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Halle Sonnabend

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Ztg

44 Sitzung vom 16 Januar 1 Uhr
Eingegangen iſt ein neues Weißbuch über Oſtafrika
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be

rathung des Reſtes des Etats und zwar zuerſt der in die
Budgetkommiſſion zur nochmaligen Berathung zurückverwieſene
Titel des Poſtetats betreffend die Beſoldung der
Unterbeamten im Ordinarium und aus dem Extra
ordingrium der Titel betreffend das Poſtdienſtgebäude in
Frankfurt

Die Kommiſſion Berichterſtatter D Lingens Centr
empfiehlt unter Ablehnung des Antrags Richter den

Wohnungsgeldzuſchuß der unteren Beamten den Theuerungs
verhältniſſen entſprechend einer Erhöhung zu unterziehen ſowie
des Antrags Singer der in der Hauptſache das Minimal
Frzut der Unterbeamten von 800 auf 850 M erhöhen will die
Annahme des Antrags Frhr v Ow den Reichskanzler
zu erſuchen in Erwägung zu nehmen ob nicht die Bezüge für
die unteren Beamten einer Erhöhung zu unterziehen ſeien

Weiter liegt außer den Anträgen Richter und Singer ein An
trag Kalle nl vor die verbündeten Regierungen zu erſuchen
dem Reichstage bis zur dritten Leſung des Etats einen Nach
tragsetat vorzulegen durch welchen Mittel zur Erhöhung der
Gehälter der Unterbeamten gefunden werden und für die Folge
eine dauernde Erhöhung derſelben geſichert wird 2

Abg Dr Banmbach dfr Jch bin ſehr angenehm über den
Anträg der nationalliberalen Partei überraſcht Eine definitive
Stellung dazu kann ich noch nicht nehmen da ich ihn jetzt zum
erſten male höre Von unſerer Seite war ein ähnlicher Antrag
beabſichtigt von einer Formulirung wurde aber abgeſehen weil
wir nicht glaubten eine Mehrheit für den Antrag zu finden
und auf Entgegenkommen der Regierung zu ſtoßen Obwohl
wir ſchließlich in der Kommiſſion dem Ankrag Ow zugeſtimmt
haben weil wir uns ſagten etwas iſt beſſer als gar nichts
haben wir doch den dringenden Wunſch daß ſchon in der
nächſten Etatsperiode etwas für die unteren Beamten 7
ſchehen möchte Jn der Kommiſſion hatten wir den Antrag geſtellt
es ſollte in analcger Weiſe wie in Sachſen den Beamten des
Reichs mit Bezügen unter 3550 M eine einmalige Theuerungs
zulage von 5 Proz gegeben werden Dieſen Vorſchlag habe ich
heute nicht wieder aufgenommen ich muß aber auf ihn zurück
kommen nach den Vorgängen zwiſchen jener Kommiſſion und der
heutigen Berathung Jn der geſtern vorgeleſenen Thronrede iſt
nämlich folgender Paſſus enthalten Unter Jhrer bereitwilligen
Mitwirkung ſind in den letzten Jahren Verbeſſerungen der
Beamtenbeſoldungen durchgeführt welche zwar erfreuliche und
werthvolle Anfänge zu der erſtrebten allgemeinen Erhöhung der
Dienſteinnahmen bilden hinter dem Bedürfniß namentlich der
unteren und mittleren Stellen aber weſentlich zurückbleiben Die
Regierung hält ſich deshalb verpflichtet weitere Erhöhungen mit
Jhnen zu vereinbaren Nach dieſer beſtimmten und feierlichen
Zuſage iſt mit Sicherheit anzunehmen daß eine Verbeſſerung
der Beamtengehälter der genannten Kategorien in Preußen
bereits in der nächſten Etatsperiode eintreten werde Man hat
uns in der Kommiſſion entgegen gehalten daß es nicht angehen
werde mit einer derartigen Maßregel einſeitig im Reiche vorzu

ehen und daß zunächſt in dem größten der verbündeten StaatenPreußen eine Gehaltserhöhnng erfolgen müſſe Nach der Zu
ſicherung der Thronrede iſt dieſe Einwendung als erledigt zu
erachten

Jch nehme an daß die Reſolution Ow auch hier im Reichs
tage einſtimmig angenommen wird Allein dieſe Reſolution ſcheint
uns nicht weit genug zu gehen wenn ich bedenke daß im König
reich Sachſen eine Theuerungszulage gewährt wird und daß in
Preußen eine Aufbeſſerung der Beamtengehälter in Ausſicht ge
nommen iſt Bleibt es bei der Reſolution Ow dann würden
die unteren und mittleren Reichsbeamten erſt mit dem 1 April
1891 die erhöhten Gehälter erhalten ſie müſſen alſo fünf Viertel
jahre auf dieſe Aufbeſſerung warten Man war in der Kom
miſſion ferner einig daß man deu Theuerungsverhältniſſen
Rechnung tragen müſſe Daß eine Theuerung beſteht iſt keine
Frage und ich beziehe mich zur Beſtätigung auf die Thronrede
mit welcher der König von Sachſen den ſächſiſchen Landtag
eröffnet hat Wir wollen nicht mehr und nicht weniger als das
was in Sachſen vorgenommen wird wir wollen eine einmalige
Zulage für die Beamten im Betrage von 5 Proz bis zu dem
Gehaltsbetrage von 3550 M Unſer Antrag hat in der Kom
miſſion eine Majorität nicht gefunden Jn der Kommiſſion
wurde demſelben entgegengehalten es ſei außerordentlich ge
fährlich eine einmalige Erhöhung zu gewähren man erwecke da
durch Hoffnungen die ſich möglicherweiſe nicht verwirklichen
Das würde eine große Verſtimmung unter den Beamten zur
d haben Nun ſo fragen Sie doch einmal einen beliebigen

eamten welche Verſtimmung größer ſein wird die Verſtimmung
darüber ob er eine einmalige Erhöhung bekommt oder gar keine
Dies Bedenken iſt durchaus unbegründet

Nun ſtand allerdings der Staatsſekretär im Reichsſchatzamt
dem Antrage kühl bis ans Herz hinan gegenüber und ſeine Aus
führungen bewegten ſich auf dem Gebiet formaler Einwendungen
in den genugſam im Reichsamt bekannten Argumentationen daß
die Mitglieder des Bundesrathes als inſtruirte Vertreter ſich erſt
dann ſchlüſſig machen könnten wenn ein formeller Beſchluß des
Reichstags vorliegt Aber der Vertreter des Reichsſchatzamtes
hat bei einer anderen Gelegenheit einen Weg gezeigt auf welchem
eine Stellungnahme des Bundesraths auch v formellen
Reichstagsbeſchluß zum Ausdruck gebracht wird indem er als
die Budgetkommiſſion mit Rückſicht auf die Vertheuerung der
Lebensmittel die Poſitionen für Brot und Foprage für dasMilitär erhöht hatte die Erklärung abgah daß er von dem

Beſchluß der Kommiſſion den verbündeten Regierungen Mit
theilung gemacht und gegründeten Anlaß habe anzunehmen daß
der Beſchluß Widerſpruch nicht erfahren werde Eine ähnliche
Erklärung konnte auch ſchon in der vorigen Sitzung über die
r der Unterbeamten abgegeben werden

Finanzielle Bedenken können nicht in die Waggſchale fallen
das Reich das mit ſo viel Millionen wirthſchaftet muß nament
lich bei den wachſenden Ueberſchüffen der Poſt die kleine Summe
für die Unterbeamten aufbringen können

Es handelt ſich um keine Parteifrage ſondern alle Parteien
haben ihr Jntereſſe dahin bekundet und der gegenwärtigeReichstag ſollte ſich nicht auf Reſolutionen und Wwöne Rede

wendungen beſchränken ſondern nicht auseinander gehen ohne
etwas Poſitives für die Unterbeamten gethan zu haben Beifall h
links

Staatsſekretär v Boetticher Es iſt ja erklärlich daß in
unſerer Zeit in dieſem Hauſe die Frage der Gehaltserhöhung
lebhaft erörtert wird Jch könnte mich auch heute auf den ver
faſſungsmäßigen Standpunkt ſtellen und ſagen der Bundesrath
hat ſich noch nicht ſchlüſſig gemacht aber ich habe einmal das
Bedürfniß auch ein Wort über dieſe Frage zu ſagen weil die
Thronrede für den Preußiſchen Landtag erwähnt wurde und
dann möchte ich keinen Zweifel darüber laſſen daß die Reichs
verwaltung nach wie vor das rn verfolgt daß diejenigen
Gehaltsſätze im Reichsdienſt welche als unznlänglich erkannt
werden nach Maßgabe der Mittel und des Bedürfniſſes erhöht
werden müßten Poſitive Vorſchläge ſind bisher nicht gemacht
worden weil eine Erhöhung im Reiche nothwendig mit einer
Gehaltsaufbeſſerung in den Einzelſtaaten verbunden ſein muß
Die preußiſche Regierung will nun mit dem Landtag eine Ge

er für die unteren und mittleren Beamten verein
aren Jch halte es nun für durchaus ausgeſchloſſen daß wenn

in Preußen ein ſolcher Beſchluß gefaßt wird im Reich nicht die

Konſequenzen daraus gezogen werden und ich halte dafür daßalſo entſprechend den gbeſſerungen in Preußen eine Gehalts

aufbeſſerung im Reich ſich vollziehen wird Beifall Man kann
einwenden daß dieſe Hoffnung von keiner Bedeutung iſt ſo arg
die verbündeten Regierungen darüber keinen Beſchluß gefaßt
haben

Wie die Sache in Preußen liegt läßt ſich mit voller Be
ſtimmtheit in dieſem Moment noch nicht überſehen Der preußiſche
Herr Finanzminiſter ſteht auf dem Standpunkt daß er eine
dauernde Gehaltsaufbeſſerung nur dam vornehmen kann wenn
er auch dauernd die Deckungsmittel für die Zahlung dieſer Ge
hälter erhält Es wird zu prüfen ſein in welchem Maße dauernd
Deckungsmittel für die Aufbeſſerung der Gehälter vorhanden
ſind Ob dann eine gleichmäßige prozentuale Erhöhung ſtatt
finden wird ob man bis an eine beſtimmte Grenze der
Staatsdienerkategorien geht muß reiferer Erwägung vorbehalten
bleiben

Reiche vorgenommen werden müſſen Wenn in dieſer Landtags

kommt ſo wird für das nächſte Jahr auch das Reich folgen
müſſen Jch halte nach alledem den Antrag daß die verbündeten
Regierungen erſucht werden mögen für dieſes Etatsjahr eine
Gehaltserhöhung in Ausſicht zu nehmen für überflüſſig Wollen
Sie aber ſo beſchließen ſo werden die verbündeten Regierungen
daraus die Abſicht des Reichstages erkennen ihnen auf dem Wege
der Aufbeſſerung der Gehälter zu folgen

Was den Antrag Baumbach betrifft ſo haben die einmaligen
Zuſchüſſe ſehr viele Bedenken gegen ſich Jn dieſem Moment
wird er mit der Vertheuerung der Lebensmittel begründet Aber
das iſt ja eine ſehr beſtrittene Frage Viele Perſonen in dieſem
Hauſe ſtellen eine Erhöhung der Lebensmittelpreiſe in Abrede ſo
z B Herr v Kardorff Ferner wird über das Maß der Ver
theuerung immer geſtritten werden können Eine richtige Politik
darf nicht dahin führen daß mit einmaligen Zuſchüſſen ge
wirthſchaftet wird ſondern daß eine allgemeine Aufbeſſerung da ſtatt
findet wo ſie ſich als nothwendig erweiſt Dieſer Weg iſt von
der preußiſchen Regierung betreten Meine Ueberzeugung geht
dahin daß die verbündeten w nicht umhin können auf
dieſem Wege zu folgen und ich hoffe daß das bereits für das
nächſte Etatsjahr möglich ſein wird Beifall

Abg Kalle r Schon früher wollte meine Partei eine
Reſolution einbringen die ſich vollinhaltlich mit dem jetzt von mir
eingereichten Antrag deckt Wir verzichteten früher auf die Ein
bringung deſſelben jedoch Angeſichts des Umſtandes daß durch
die preußiſche Thronrede unter Anerkennung des Bedürfniſſes der

n der Beamtengehälter eine demnächſtige Regelung dieſer
Verhältniſſe ſtattfinden wird haben wir uns für verpflichtet ge
halten unſeren Antrag einzubringen

Abg Singer Soz Meine Partei kann mit vollem Recht
behaupten daß ohne die Sozialdemokraten die unteren Beamten
länger auf Gehaltserhöhung gewartet haben würden Jch möchte
meinen Antrag für dieſe Berathung zurückziehen unter der

lein daß das Haus den Antrag Kalle annimmt Wir
werden für denſelben ſtimmen Finanzielle Bedenken ſind nicht
vorhanden Wenn man die Getreidezölle auf ihre richtige Höhe
in den Etat bringen würde ſo hätte man keine finanziellen
Schwierigkeiten Jm übrigen gönnen wir den Kartellparteien
dieſe Wahlparole wenn nur der Antrag zuſtande kommt

Abg De Windthorſt Der Antrag Baumbach entſpricht
nicht den Grundſätzen des konſtitutionellen Syſtems wonach in
Geldangelegenheiten dem Hauſe nicht die Initiative gebührt
Der Antrag Kalle iſt mir zur Stunde nicht klar er läßt ſich in
ſeiner ganzen Tragweite nicht überſehen Jch beantrage daher
die beiden Anträge an die Kommiſſion zur nochmaligen Berathung
zurückzuverweiſen Eine allgemeine Aufbeſſerung iſt durchaus
nothwendig wenn wir nicht ein Beamtenproletariat haben wollen
Die augenblickliche Situation verlangt ſofortige Abhilfe Der
Herr Staatsſekretär hat das abgelehnt Auch in ſeinen Er
klärungen liegt ein Moment die Anträge der Kommiſſion zu
überweiſen damit die Regierung ſich dort näher erklären kann
T rn Gegenſtand der in alle Verhältniſſe der inneren Politik
eingreift

Abg v Helldorff e erkennt das Vorhandenſein eines Be
dürfniſſes für die Erhöhung der Gehälter an dieſes ſei aber
nicht eine Konſequenz der Wirthſchaftspolitik des Kanzlers ſon
dern ſei in der allgemeinen wirthſchaftlichen Lage und Stellung
der Beamten überhaupt begründet Er ſei für Rückverweiſung
an die Kommiſſion ßAbg Richter dfr Allerdings iſt die Theuerung die Folge
der Wirthſchaftspolitik des Reichskanzlers Lachen rechts Ob
Herr v Kardorff dafür die Verantwortung von ſich abwälzt
darauf kommt gar nichts an Sehr gut links Lachen rechts

m Lande weiß man wer daran die Schuld hat Ob Sie die
erantwortung abwälzen wollen darauf gebe ich gar nichts

Oho rechts Der Reichskanzler ſelbſt Hat als er die neue
Wirthſchaftspolitik einleitete zugegeben daß ſie eine n
Wirkung auf die Geſtaltung des Einkommens der Unterbeamten
ausüben werde Jn dem berühmten Brief vom 15 Dez 1878
heißt es daß die geſammte nichtproduzirende Bevölkerung ſcheinbar benachtheiligt werden würde daß aber auch dem enſumtren

den Theil die geſammte Wertherhöhung ſchließlich von Nutzen
ſein werde Es kann nicht beſtritten werden daß in keinem
Lande der Welt die Lebensmittel ſo theuer ſind wie jetzt in
Deutſchland Und es kommt darauf an einen Ausgleich zu
ſchaffen für die auf ein feſtes Einkommen angewieſenen Beamten
Jm übrigen wird es den Beamten ſehr gleichgiltig ſein unter
welchem Titel ſie das Geld bekommen wenn ſie es überhaupt
nur bekommen Sehr richtig links

Es unterliegt keinem Zweifel daß unſer Vorgehen und der
Antrag der Sozialdemokraten den Anſtoß zu dieſen Verhand
lungen gegeben hat Es iſt offenbar daß die Regierung vorher
ar nicht daran gedacht hat Maßregeln entſprechend den

Theuerungsverhältniſſen vorzuſchlagen und daß ſelbſt die Sache
noch in der letzten Verhandlung in der Kommiſſion noch ſehr
zweifelhaft war obwohl die Weihnachtsferien Gelegenheit genug
gaben über die Frage nachzudenken Die preußiſche Finanz
verwaltung bat nach den heutigen Ausführungen des Herrn
Finanzminiſters einen Weg betreten formell in derſelben Weiſe
wie einer unſerer Anträge in der Budgetkommiſſion der
verlangte beim Reichsſchatzamt einen allgemeinen Fonds
auszuwerfen aus dem die Gehaltsaufbeſſerungen beſtritten
werden können Da nun die preußiſche Regierung ſelbſt
ſich ihrerſeits noch gar nicht ſchlüſſig iſt was ſie im
einzelnen thun ſoll ſie verbirgt dies dahinter daß ſie erſt

ören will was die Abgeordneten darüber denken während es
doch Sache der Regierung iſt mit beſtimmten Vorſchlägen zu
kommen Sehr richtig links iſt der Finanzminiſter auf den
Ausweg gekommen zunächſt einen großen Dispoſitionsfonds für
dieſen Zweck zu reſerviren Dieſer Fonds wird ausgeworfen für
die Schuldentilgung derart daß wenn man ſich im einzelnen nicht
über die für die Beamten zu verwendende Summe einigt die
ganze Summe zur Schuldentilgung verwendet werden ſoll Die
Summe beträgt 18 Mill M Dieſe werden alſo für die Gehalts

n in Ausſicht genommen Die preußiſche Regierun
ergreift ſo die Jnitiative während es naturgemäßer wäre da
die Reichsregierung das thäte Sehr richtig links ſtatt daß das
Reich im Schlepptau des preußiſchen Finanzminiſters in dieſer
Sache einhergeht Nachdem dies aber einmal geſchehen iſt und

wir uns dem anſchließen müſſen halte ich es für richtig die ganze
Frage noch einmal an die Budgetkommiſſion zu verweiſen welche
erwägen ſoll ob nicht im Etat 1890 und 91 eine analoge Ein
richtung wie die der preußiſchen Regierung herbeizuführen iſt
und in einer beſchleunigten Berichterſtattung empfehlen ſoll einen
Fonds im Reichsſchatzamt für die Zwecke der Gehaltsaufbeſſerung

I Veilage zu Nr 15 der Saale Zeitung

Iſt die Sache in Preußen klar gelegt ſo wird ſie auch im

18 Januar 1890
für kleinere und mittlere Beamte auszuwerfen Jch würde für
den Antrag Kalle geſtimmt haben aber nach dem Vorgang in
Preußen halte ich es für beſſer die Sache hier zu einer ähnlichen
Entſcheidung zu bringen Beifall links

Abg v Kardorff Rp Auch ich werde für Zurückverweifung
ſtimmen und ſetze voraus daß auch die Reichsregierung dem
preußiſchen Vorgehen folgen wird Die Vorwürfe gegen die Ver
rerrr der Lebensmittel durch die Wirthſchaftspolitik des

Reichskanzlers ſind eine alte Legende Lachen links Wenn eine
Theuerung da iſt ſo iſt es die Kohlentheuerung und wer daran
ſchuld iſt wird Herr Richter ſelbſt wiſſen Nicht der Jnitiative
des Herrn Richter haben die Unterbeamten eine etwaige Gehalts
verbeſſerung zu danken auch ich habe ſchon lange vorher mit der
Regierung Rückſprache genommen und Entgegenkommen gefunden

Lachen links 9Abg Kalle nl erklärt ſich gleichfalls mit einer Zurück
verweiſung an die Kommiſſion einverſtanden

Damit ſchließt die Diskuſſion Der Antrag Singer wird
zurückgezogen die anderen Anträge an die Budgetkommiſſion

ſeſſion ein Beſchluß über die Aufbeſſerung der Gehälter zuſtande verwieſen und die betr Etatstitel angenommen
Es folgt die Verhandlung über das Poſtdienſtgebäude

in Frankfurt Kaiſerpalaſt
Die Kommiſſion beantragt ſtatt 535,500 M 235,500 M unter

Streichung der Worte erſte Baurate zu bewilligen Die
dere für das Abſteigequartier des Kaiſers wird damit ge

trichen
Staatsſekretär im Reichspoſtamt D v Stephan Die Zu

ſtände im Poſtdienſtgebäude in Frankfurt ſind derart gefahr
drohend daß wir im nächſten Winter nicht mehr das Gebäude
beziehen können Wir müſſen unbedingt einen Bau von Hinter
gebäuden vornehmen wenn wir nicht die Poſträume wo anders
hin verlegen wollen was mit großen Schwierigkeiten verknüpft
wäre

Se Majeſtät der Kaiſer haben eine Allerhöchſte Entſchließung
dahin gefaßt auf die Herſtellung eines Kaiſerlichen Abſteige
quartiers in dem neuen Reichspoſtdienſtgebäude überhaupt ver
zichten zu wollen Dadurch iſt die ganze Sachlage weſentlich
vereinfacht und ein anderer vereinfachter Plan muß aufgeſtellt
werden Das kann bis zur dritten Leſung des Etats nicht gut
mehr geſchehen und muß daher dem nächſten Reichstag über
laſſen werden Aber für den Bau von Hintergebäuden und die
Einfriedigung des Bauplatzes brauchen wir ſchon jetzt eine
Summe von etwa 200,000 gewiſſermaßen als Proviſorium

Abg Richter dfr Nachdem durch den Verzicht auf das
Abſteigequartier der Haupteinwand gegen dieſe Poſition fort
gefallen iſt ſind wir gern bereit der Poſtverwaltung in Bezug
auf beſchleunigte Bewilligungen für Verkehrszwecke entgegenzu
kommen Wenn ſich auch bei der zweiten Berathung eine
Formulirung ſchwer finden läßt ſo wird ſich vielleicht bis zur
dritten Berathung eine Formulirung ermöglichen laſſen daß
ſchon in dieſem Jahre Summen flüſſig gemacht werden zur Ein
hegung des Bauplatzes und zur Herſtellung von Hintergebäuden
Zuſtimmung links
Abg v Wedell Malchow konſ Wir glaubten die Aus

gabe für das Abſteigequartier abſetzen zu ſollen wegen der
ſonſtigen hohen Belaſtungen die dieſer Etat bringt Ferner
glaubten wir daß die Dinge nicht ſo ſchlimme ſeien ſonſt hätte
die Poſtverwaltung ſchon früher Vorſchläge machen müſſen Jſt
das aber der Fall dann brauchen wir auch in der 3 Leſun
d mm einzuſtellen ſondern das kann im nächſten Et
geſchehen

Geheimrath Dr Fiſcher Der Vorwurf daß die Poſtverwaltun
zu ſpät vor ſei wenn die Gefahr ſo dringend war tri
nicht zu Wir haben lange Zeit gebraucht um einen Vertrag
mit dem Beſitzer des Nachbargrundſtücks und den Bauplan feſt
Mrine Die Uebelſtände ſind dringend und bedürfen ſchleuniger

ilfe
Damit ſchließt die Diskuſſion

kommiſſion wird angenommen
Der Poſtetat iſt erledigt

Der Etat des Reichs Jnvalidenfonds wird ohne weſent
liche Debatte erledigt

Zum Etat des Reichsſchatzamts haben die Abgg Brömel
Goldſchmidt Witte dfr beantragt

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen in Zukunft alle
Abänderungen des amtlichen Waarenverzeichniſſes
zum Zolltarif mindeſtens vier Wochen vor Jnkrafttreten
derſelben vollſtändig im Centralblatt für das Deutſche Reich
zu veröffentlichen

Abg Brömel dfr führt aus daß die Gewerbtreibenden
um vor Ueberraſchungen ſich ſchützen zu können die beantragte
Publikation verlangen müßten Bisher habe man ſeitens der
e en gegen die Gewerbtreibenden nicht die nöthige Rück
icht geübt
Reichsſekretär v Maltzahn rechtfertigt das Verfahren das

die Regierung bisher bei der Publikation befolgt hat Der Antrag
ſei in manchen Beziehungen namentlich durch die Feſtlegung der
Friſt auf 4 Wochen bedenklich

Abg Hultzſch konſ empfiehlt namens ſeiner Partei den An
trag Als zur Beſeitigung der hervorgetretenen Uebelſtände ge
eignet

Nachdem auch der Abg Dr Witte dfr den Antrag empfohlen
und den Klagen der Gewerbetreibenden über die Mängel des
bisherigen Verfahrens Ausdruck gegeben hatte vertheidigt

Staatsſekretär des Reichsamts Frhr v Maltzahn die Ent

Der Antrag der Bau

ſcheidungen des Bundesraths die ſich genau in den Vor
ſchriften des Geſetzes betr den Zolltarif bewegten Der Re
gierung ſelbſt ſeien aus Jntereſſentenkreiſen andere Anſichten
kundgegeben worden als wie ſie vom Abg D Witte hier ver
treten ſeien

Abg Struckmann nl ſchließt ſich namens ſeiner Partei
dem Antrag an und fragt wie der Bundesrath ſich zu der vom
Reichstag beſchloſſeken Einrichtung eines Reichszolltarifamts
verhalte

Abg Goldſchmidt fr tritt den Ausführungen des Staats
ſekretärs entgegen und verweiſt namentlich auf den Rückgang der
deutſchen Böttcherinduſtrie der infolge einer plötzlichen un
berechtigten Zollerhöhung auf Eichenholz eingetreten ſei

Reichsſchatzſekretär Frhr v Maltzahn erwidert auf die An
frage des Abg Struckmann daß eine Abſicht der betr Anregung
Folge zu geben nicht beſtehe

Nach einigen weiteren Bemerkungen wird die Diskuſſion ge
geſchloſſen der Antrag Broemel mit großer Mehrheit an
genommen

Die noch übrigen Einzeletats werden ohne Debatte erledigt
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Dampfervorlage

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg r

Herrenhaus
2 Sitzung vom 16 Januar 1 Uhr

Der Präſident verlieſt die Namen der verſtorbenen Mitglieder
ws ehrt das Audenken der Verſtorbenen durch Erheben

vn den Diben
Jnfolge Verluſtes der Eigenſchaft auf die hin die Präſentatien

erfolgt iſt iſt ausgeſchieden Breslau Erfurt
Neu berufen ſind ſeit der vorigen Seſſion als i

SaStaatsminiſter v Schelling Graf v Redern Fürſt zu
ReifferſcheidDyck De Berling D Naſſe inzwiſchen verſtorben
HammerBrandenburg v Gersdorff Frhr v Schrötter
v Wilmowsky v Gerlach

Frhr



ürſt zu Salm der den vorgeſchriebenen Eid auf die Ver
faſſung noch nicht geleiſtet hat wird vereidigt

n die Matrikelkommiſſion wird für den verſtorbenen Grafen
zur Lippe das Mitglied v Oehlſchläger gewählt

Das Hans verweiſt hierauf die bisher eingegangenen Geſetz
entwürſe zur Vorberathung in Kommiſſionen

Nächſte Sitzung nunbeſtimmt
Schluß der Sißung 1 Uhr 50 Minuten

Abgeordnetenhaus
2 Sitzung vom 16 Jannar 12 Uhr

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl desPräſidiums und der Schriftführer ne
Auf den Antrag des Abg Stengel wird das bisherige

Präſidium beſtehend aus den Abgg v Köller Frhr v Heere
mann und Benda per Akklamation wiedergewählt

Präſident v Köller Jch danke Jhnen dafür daß Sie mir
Jhr Vertrauen auch diesmal bewahrt haben und nehme die
Wahl an in der Hoffnung daß mir das Wohlwollen und die
freundliche Unterſtützung die ich ſeitens dieſes Hauſes nun ſchon
10 Jahre lang in meiner Amtsverwaltung genieße auch in dieſer
Seſſion werde erhalten bleiben Beifall

Abg Frhr v Heereman iſt wegen Erkrankung abweſend
Abg v Benda nimmt die Wahl dankend an

Zu Schriftführern werden durch Akklamation gewählt die Abgg
Barth Bohtz Jmwalle Kaliſch Dr Mithoff v Rhe
diger Sperlich und Vopeli us

Zu Quäſtoren ernennt der Präſident die Abgg v Lieber
mann und Francke

Es folgt hierauf die Entgegennahme von Vorlagen der
Staatsregierung

Finanzminiſter Dr v Scholz Jch habe dem Hauſe vorzulegen
die allgemeine Rechnung über den Staatshaushalts
etat für 1886/87 die Ueberſicht von den Einnahmen
und Ausgaben für 1888/89 und den Staatshaushalts

etat für 189091 tAn der Hand ſorgfältiger Berechnung iſt die Staatsregierung
u dem in der geſtrigen Thronxede gefällten Urtheil gelangt DieFinanzlage des Slaates iſt nach dem Abſchluß des letzten Rechnungs

jahres eine günſtige Sie ſtellt ſich ebenſo dar als eine günſtige
nach den bisherigen Ergebniſſen des laufenden Jrhres Dennoch
aber mahnt ſie zur Vorſicht für das nächſte Jahr

Das abgeſchloſſene Rechnungsjahr 1888 89 hat einen verfügbar
gebliebenen in den nächſten Etat einzuſtellenden Ueberſchuß von
4,890,000 M hinterlaſſen 1887/88 blieb ein Ueberſchuß von
nahezu 43 Mill M Man könnte alſo auf den erſten Blick einen
Rückgang annehmen Dieſer liegt jedoch nicht vor Zunächſt
kommt in Betracht daß 1887/88 die zur Balance des Staatshaushalts
eingeſtellten Anleihen von 40 Mill M eine außerordentliche
Einnahme in Höhe von 32 Mill M zugeführt haben während
1888/89 eine ſolche Einnahme nicht mehr hinzugekommen iſt
Ferner iſt nach den Beſtimmungen des Eiſenbahngarantiegeſetzes
1887/88 ein Betrag von 43 Mill 188889 ein ſolcher von
66 Mill M Hört hört links für den definitiven Abſchluß zur
Verrechnung auf bewilligte Anleihen d h zur Schuldentilgung
über den Etat hinaus zur Ausgabe geſtellt worden Der Ueber
ſchuß von 1888/89 würde ſich danach auf dieſe 66 Mill Plus den
4,800,000 alſo im ganzen auf 70,950,000 M belaufen Hört
hört links wenn nicht in dieſem Jahre die Einzahlungen beim
Hinterlegungsfonds die Auszahlungen um 26,300,000 M über
ſchritten hätten d h alſo die Schuld des Staates um ſo viel
größer geworden wäre Der wirkliche Ueberſchuß von 188889
beträgt danach rund 68 Mill M gegenüber dem wirklichen
Neberſchuß von rund 50 Mill M im Jahre 1887/88 Das
günſtige Ergebniß des laufenden Jahres iſt alſo noch um
18 Mill M beſſer wie das im Vorjahre Das kann für
niemand überraſchend ſein nach den ſchon im Vorjahre gemachten
Mittheilungen wo wir einen Ueberſchuß von 60 Mill M heraus
rechneten Unſere Betriebsverwaltungen haben nahezu 67 Mill M
mehr Ueberſchuß geliefert Die erheblichſten Abweichungen
von unſerer Schätzung haben ſich bei der allgemeinen
Finanzverwaltung in unſeren finanziellen Verhält
niſſen zum Reich herausgeſtellt Wir glaubten von
den Zöllen und der Tabakſteuer einen Mehrüberſchuß
über den Etat von 11 Mill M erwarten zu dürfen
wir haben wirklich einen Mehrüberſchuß von 23 Millionen
erhalten Von den Reichsſtempelab gaben haben wir ſtatt
2 Millionen 4 Millionen mehr erhalten Dagegen von der
Branntweinſteuer ſtatt des geſchätzten Minus von 16 Mill
ein ſolches von 21 Mill Die weitere Konſequenz der Mehr
einnahmen von den Zöllen die weſentlich im hohen Ertrag der
landwirthſchaftlichen Zolle ihre Urſache hat iſt die daß wir den
Kreiſen ſtatt der vorausgeſetzten 4/2 Mill M 142 Mill mehr
herauszuzahlen hatten als im Etat angenommen war nämlich
ſtatt u M 29,585,255 M die an die Kreiskaſſen zu
zahlen ſind

Daher ſcheint das Urtheil daß die Finanzlage nach den Er
gebniſſen des letzten Abſchluſſes eine günſtige ſei durchaus gerecht
fertigt Zur gleichen Ueberzeugung werden Sie über das
laufende Jahr 1889 90 gelangen nach den Schätzungen die
wir aufgrund der letzten Abſchlüſſe machen konnten Be
richtigungen ſind natürlich von dem vor uns liegenden Theil des
Jahres ſehr wohl möglich Das Ergebniß ſtellt ſich folgender
maßen Die Forſtver waltung hat einen Mehrüberſchuß über
den Etat von 6 Mill M infolge günſtiger Holzverkäufe ferner
2,509,000 M mehr durch Erlös von Verkäufen beſonders im
Grunewald Die direkten Steuern haben ein Mehr von
5,800,000 die indirekten von 9,800,000 wobei allein
die Stempelſteuer die unter den Gerichtskoſten figurirt ein Plus
von 8,400,000 M ergeben wird Die Bergverwaltung
rechnet auf ein Mehr von 2,800,000 die Eiſenbahn
verwaltung auf ein Mehr von 37,200,000 und zwar
70,600,000 M Mehreinnahmen 28,000,000 M Mehrausgaben
ſowie für Prioritätsanleihen 36,150,000 M Bei der öffent
lichen Schuld wird eine Erſparniß von 800,000 M erwartet
An Ueberweiſungen vom Reich erwarten wir ein Mehr
don mindeſtens 27 Mill und zwar 25 Mill von Zöllen und
Tabakſtener 6 Mill von Reichsſtempelſteuern dagegen 4 Mill
Minus von der Branntweinſteuer Die Juſtizverwaltung
vird ſich um 3,500,000 M günſtiger geſtalten nur 4 Mill mehr
oei den Gerichtskoſten wobei hauptſächlich die Stempelbeträge in
Betracht kommen Die günſtigen Faktoren ergeben zu
ſammen etwa 94 Mill M mehr
Als ungünſtige Faktoren treten dem gegenüber Die Mehr
überweiſungen an die Kreiſe als Folge des Mehrbetrages
der Zölle mit 10 Mill die Civilpenſionen mit ö4 Mill
Mark mehr die Bauverwaltung mit Mehrausgaben von
4,200,000 hauptſächlich durch unaufſchiebliche Erhaltungs
bauten an der Weichſel
Faktoren gegen 15 Mill ſodaß von dem laufenden Jahr ein
wirklicher Ueberſchuß von 79 oder 80 Mill M zu er
warten ſein würde Da aber nach den Beſtimmungen des
Eiſenbahngarantiegeſetzes ein etwaiger Ueberſchuß bis zu 5812 Mill
Mark für den Abſchluß der Rechnungen auf bewilligte Anleihen
zu verwenden iſt oder auf Mehrtilgung von Staatsſchulden
wird das lautende Jahr einen verfügbar bleibenden Ueber
huß micht hinterläſſen ſondern in Ausgaben ünd Einnahmen
alauciren
Aus einer Vergleichung der letzten Jahre ergiebt ſich folgende

intereſſante Reihenfolge Das Jahr 1885/86 war das letzte das
mit einem materiellen Defizit abſchloß und zwar in Höhe von
12 Mill 1886/87 hatte einen materiellen Ueberſchuß von
I6 Mill 1887/88 von 50 Mill 1888/89 von 68 Mill
Mark 1889/90 nach unſerer Schätzung von 80 Mill M
alſo eine Reibe ſtets wachſender Ueberſchüſſe Man wird
nun ſagen bei einer ſolchen Finanzlage ſei kein Anlaß zu

ab Vorſicht für die Zukunft geboten ſondern das ſei die
Bürgſchaft für eine gleiche Weiterentwickelung Man darf

Jm ganzen ergeben die ungünſtigen

aber nicht die Relation der Ueberſchußziffern zu den Geſammt
ziffern der Wirthſchaft auf welche Sie ſich beziehen vergeſſen
Der Ueberſchuß von 80 Millionen bedeutet nur 5 Proz von der
Geſammtziffer und nur 10 Proz allein von der Eiſenbahn
verwaltung Man darf daher aus den Ueberſchüſſen nicht zu
weitgehende Deduktionen herleiten Auch in den Jahren 1870
bis 1873 waren ſteigende Ueberſchüſſe von zuerſt 18 bis zuletzt
64 Millionen Mark bei einem viel geringeren Etaksanſatz vor
handen und wie bald folgte darauf nicht die Defizitwirthſchaft
die lange genug gedauert hat Auch die unmittelbaren Umſtände
unter welchen unſere Verwaltungen ſolche Erfolge gehabt haben
mahnen zur Vorſicht Mit doppelter Hilfe des Reichs durch
ſeine Wirthſchaftspolitik und die Branntweinſteuergeſetzgebung
insbeſondere ſind unſere Einnahmen ſo günſtig beeinflußt worden
Aber wir haben die Staatskaſſe auch ſchon wieder mit neuen
dauernden Laſten beſchwert die ungefähr den Betrag der Mehr
einnahmen erreichen ſo durch die Uebernahme der Wittwen und
Waiſengeldbeiträge der Beamten und Lehrer durch die Zuſchüſſe
zu den Penſionen und Beſoldungen der Lehrer ſowie durch
Mehrausgaben für die Hinterbliebenen der Geiſtlichen Das
mahnt uns zur Reſerve nicht in dieſem Tempo ſo ſchuell vor
wärts zu gehen Wenn wir auch nicht mit einer bedeutenden
Handelskammer den Höhepunkt des Aufſchwungs der jetzigen Ge
werbsverhältniſſe als überſchritten anſehen wollen ſo müſſen wir
uns doch ſagen daß ein ſo erheblicher Mehrüberſchuß wie ausden Holperkanfen nicht als etwas Dauernudes anzuſehen iſt und

daß ſo hohe Stempeleimnahmen ſchon Zeichen einer mehr als
geſunden Entwickelung ſind wenn wir auch nicht annehmen daß
die Angriffe auf unſere Eiſenbahntarife ſich ſchließlich ſo weit
kräſtigen um eine verheerende Wirkung bei uns auszuüben ſo
müſſen wir doch bedenken daß die Eiſenbahn Einnahmeziffern in
den letzten Jahren ſo hoch geſtiegen ſind daß wir auch da zur
Vorſicht Anlaß haben 1887/88 haben wir die Einnahmezäiffer
weil der Etat nicht erreicht war herabſetzen müſſen Von da an
ſind die Einnahmen 188889 auf 720 Millionen Mark 188990
auf 775 Millionen 1890/91 auf 851 Millionen d h jährlich
um 168 Millionen Mark gewachſen und zwar fällt dieſe Stej
gerung in der Hauptſache auf den Verkehrsaufſchwung der alten
Linien Eine Sicherheit für den gleichen Fortgang iſt jedenfalls
nicht vorhanden

Der Eltatsentwurf für 1890 91 iſt dieſer vorſichtigen Auffaſſung
gemäß aufgeſtellt Seine Geſammtziffer beträgt rund 1591 Mil
lionen Mark d h 77 Millionen über den Etat des laufenden
Jahres An außerordentlicher Einnahme kommt dem Etat der
verſügbar gebliebene Ueberſchuß von 4,800,000 M zugute welche
ſelbſtverſtändlich auch jetzt wieder zu außerordentlichen Schulden
tilgungen eingeſtellt werden Sehen wir von den verfügbaren
Ueberſchüſſen ab ſo berechnet ſich die Geſammtziffer des nächſten
Etats auf 1586 Millionen Mark und die Steigerung gegen das
laufende Jahr auf 108 Millionen Mark Die Betriebsverwal
tungen haben ein Mehr von 97 Millionen Mark die allgemeine
Finanzverwaltung von 9 Millionen Mark die andern Theile des
Etats von 2 Millionen gegen das laufende Jahr Bei den Be
triebsverwaltungen ſtehen den Mehreinnahmen an Mehrausgaeen
nur 35 Millionen Mark gegenüber zu denen aber 30 Millionen
Mark kommen infolge der Kündigung von Prioritätsobligationen
Der Mehr Ueberſchuß der Betriebs Verwaltungen beläuft ſich
danach auf 32 Millionen Mark wovon der größte Theil bei
der öffentlichen Schuld und der allgemeinen Verwaltung in
Auſatz zu bringen iſt während der eigentlichen Staatsverwaltung
nur etwas über 4 Millionen Mark und für das Extra
ordinarium nur etwas über 2 Millionen Mark zukommt
Für die Forſtverwaltung ergiebt der neue Etat nur die neue An
nahme eines Mehrüberſchuſſes von 1,160,000 Mark Wir haben
indeſſen überall nach den früheren Regeln der Voranſchläge die
Rechnung aufgeſtellt und uns nicht durch günſtige Ergebniſſe der
letzten Jahre beeinfluſſen laſſen Bei der Verwaltung der direkten
Steuern ergiebt ſich eine Mehreinnahme von 6,343,000 Mark
und eine Mehrausgabe von 2,183,000 Mark alſo ein Mehrüber
ſchuß von 4,160,000 Mark gegen das laufende Jahr Bei dieſer
Verwaltung ſind die Zahlen darum beſonders hoch weil zum
erſten mal die Gebühren der Kataſterbeamten ſowie deren Be
ſoldungen als Einnahmen des Staats eingeſtellt ſind die mit
ungefähr 1,176,030 Mark balanciren Der ſonſtige Mehrüberſchuß

der direkten Steuern kommt mit 2447,000 Mark auf die Ein
kommenſteuer mit 800,000 Mark auf die Grund und Gebände
ſteuer mit 600,000 Mark auf die Klaſſenſteuer mit 500 000 Mark
auf die Gewerbeſteuer Wir entnehmen daraus daß die Steuer
kraft im Lande geſtiegen iſt auch das platte Land hat ſeinen
Antheil daran und dieſe Wendung zum beſſeren hat ſich gegen
früher noch erheblich geſtärkt Das gilt aber nur für das
platte Land im Ganzen während in den Trheilen die
weſentlich auf die land wirthſchaftliche Produktion angewieſen
ſind alſo im Oſten der Monarchie ſich wiederum ein
effektiver Rückgang zeigt Sehr wahr rechts Das ſind die
Lirkungen der ſchlechten Ernten und der durch das Ausland ſo

lange unngatürlich und verharrend herabgedrückten Getreidepreiſe
Sehr wahr rechts Sorgen wir daß nicht durch Rückwärts

revidirungen unſerer heilſamen Zoll geſetzgebung hört hört links
neue Störungen das Wiedererſtarken dieſer Landestheile verhin
dern deren Wohl uns ebenſo am Herzen liegen muß wie das
aller anderen Landestheile Die indirekten Steuern werden einen
Mehrüberſchuß von 2,500, 00 hauptſächlich infolge der
Stempelſteuer ergeben Bei der Bergwerksverwaltung treten
9,700,000 M Mehreinnahmen 7,135,000 M Mehrausgaben
gegenüber ſo daß ein Ueberſchuß von 2,670,000 M bleibt
Bei der Eiſenbahnverwaltung werden die Mehreinnahmen auf
76,661,000 die Mehrausgaben auf 58,823,000 M geſchätzt
ſo daß noch nicht 18 Millionen M Mehrüberſchuß als im
laufenden Jahre angenommen wird Durch Minderausgaben
an Zinſen und Prioritätsanleihen von 33 Millionen erhöht
ſich der Ueberſchuß auf 51 Millionen M Der Etat der
Staatsſchuldenverwaltung zeigt günſtige Veräuderungen Der
Fonds zur außerordentlichen Schuldentilgung iſt von 5 Mil
lionen auf 18 Millionen M geſtiegen Für die Geſammt
lage ergiebt ſich im Vergleich zum Jahre 1885 folgendes
Reſultat 1885 betrug die Staatsſchuld 3912 Millionen Mark
bei der Hauptverwaltung der Staatsſchulden 1635 Millionen
Mark Prioritätsobligationen und bei der Eiſenbahnverwaltung
24 Millionen Mark beim Hinterlegungsfonds 178 Millionen
Mark an offenen Krediten Nach dem neuen Etalsanſchlag ſtellt
ſich unter Hinzurechnung der ſchon feſtſtehenden Umwandlungen
der Prioritätsobligationen für Preußen das Bild ſo dar Bei der

auptverwaltung der Staatsſchuldenverwaltung wird ſich die
taatsſchuld auf 5760 Millionen Mark bei der Eiſenbahnver

waltung auf nichts mehr beim Hinterlegungsfonds auf 28 Millio
nen an offenen Krediten auf 531 Millionen Mark belaufen
Durch Konvertirung der 42prozentigen Papiere und demnächſtige
Umwandlung der Prioritätsobligationen wird dem Staat eine Er
mäßigung der Zinſenlaſt in Höhe von 13,930,000 Mark zutheil
Von Anfang an beſtand der Wunſch dieſe große Prioritätenſchuld
auch der Hauptverwaltung der Staatsſchulden zu überweiſen Das
ließ ſich am beſten erreichen durch Umwandlung der Prioritäts
obligationen in Konſols auf dem Wege des Umtauſches und der
Kündigung Das wird in kurzem zum letzten Abſchluß ge
langt ſein und es werden dann nur noch einige wenige
Prioritätsanleihen im Geſammtbetrage von 177 Millionen Mark
übrig bleiben die dann ohne weitere Schwierigkeiten der Haupt
verwoltung der Staatsſchulden überwieſen werden können Dies
Ziel iſt erreicht worden ohne daß jemals der Geldmarkt erheblich
erſchüttert oder der Kurs unſerer Staatspapiere beeinflußt war
auch ohne daß einem Vermittler die Hand gedrückt oder gar
vergoldet zu werden brauchte Beifall m e glaube da
her dem Vertrauen mit welchem ſeinex Zeit die Ordnung dieſer
Angelegenheit lediglich in die Hände des Finanzminiſters gelegt
wurde entſprochen zu haben

Die im Etat der allgemeinen Finanzverwaltung vorge
nommenen Veränderungen ſind eine Konſequenz des Reichshaus
haltsetats Nach dieſem erhält Preußen eine Mehrüberweiſung von

10 Millionen Mark hat dagegen an Matrikularbeiträgen ein Mehd
von 21 Millionen Mark zu leiſten Dieſe Verſchlechterung wird
ja niemandein zur beſonderen Befriedigung gereichen aber ſie
iſt eingetreten unter Umſtänden die keineswegs eine dauernde
Geſtaltung der Dinge vorausſehen laſſen Jm Reichshaushalts
Etat findet ſich wider Erwarten ein Defizit von 20 Mill Mark
wegen ſchlechten Ausfalls der Zuckerſtener das nicht zu erwarten
iſt wenn die Zuckerſteuer zu voller Geltung gelangt und wir zu
einer Konvention oder zu Ratifikationen gekommen ſind Auch
hinſichtlich der Branntweinſteuer giebt der Reichshaushaltsetat
nach meiner Ueberzeugung nicht das dauernde Reſultat des
Geſetzes wieder Die Mindererträge des Branntweinſteuer
geſetzes haben ihre weſentliche Schuld nur in den großen
Mengen von Branntwein die nachverſteuert oder ünver
ſteuert bei der erſten Einführung vorhanden waren und in den
weiteren nachverſteuert oder unverſteuert gebliebenen Beſtänden
welche aus den bisherigen Zollausſchüſſen in das Steuer
gebiet hereingebrochen ſind Dadurch allein iſt die Produktion des
70er Spiritus noch immer ſo unlohnend Das wird ſich ändern
wie ſich ſchon aus der Vergleichung der letzten drei Monate er
hoffen läßt Für die Ueberweiſungen an die Kreiſe haben wir
nach der bisherigen Methode die Veranlagungen und ein Mehrvon 2 Millionen Mark Erfüllen ſich unſere Wüuſche ſo werden

die Jahre bald wiederkomimen wo dieſe Ueberweiſungen wieder
hinter dem Etatanſatz zurückbleiben

An Mehrausgaben zeigt der nächſte Etat gegen das laufende
Jahr nur die Summe von 859,900 M Das Geringfügige dieſer
Summe erklärt ſich wenn man in Betracht zieht daß es ſich in
den letzten Jahren mit den höheren Summen nur um außer
ordentliche geſetzliche Maßnahmen gehandelt hat während der
regelmäßige Bedarf auch nur auf kleine Summen angewieſen war

Das Extraordinarium des Etats zeigt nur eine mäßige
Steigerung von 2,363 000 nämlich von 40,972000 auf
43,345,000 M Das Extraordinarium der Eiſenbahnverwaltung
iſt von 11 Millionen M auf 17 Millionen M geſtiegen

Der neue Etat bringt trotz ſeiner günſtigen Lage nur für wenige
Beamtenkategorien wo das Bedürfniß nnabweisbar iſt Beſol
dungsverbeſſerungen enthält dagegen keinen Anſatz für eine all
gemeine Beſoldungsverbeſſerung der Beamten obwohl die Abſicht
der Regierung auf eine ſolche gerichtet iſt Der Etat iſt aber in
dieſer Beziehung abfichtlich unvollkonmen geblieben Wir haben
nämlich den Titel Hauptverwaltung der Staatsſchuld mit 18
Millionen Mark dotirt dadurch beſitzen wir ein bereites Reſervoir
aus dem wir ſür andere Bedürfniſſe die Deckungsmittel nehmen
können wenn wir wollen Nun glaube ich zwar nicht daß der
Titel mit 18 Millionen Mark Mehrbedarf ſchon genug dotirt iſt
ſondern es wäre wünſchenswerth ihn noch zu verſtärken ſtatt
zu ſchwächen aber bei der Abwägung dieſes Anſpruchs ünd des
Anſpruchs der Beamtenſchaft namentlich in den mittleren und
unteren Stellen in Bezug auf Beſoldungsverbeſſerung iſt der
Staatsregierung der letztere Anſpruch als der ſchwerwiegendere
als wirklich unabweisbar erſchienen Sie iſt deshalb ihrerſeits
entſchloſſen auf jenes Reſervoir zurückzugreifen ſoweit ſie dazu
auf Jhre Zuſtimmung rechnen kann Wir haben abſichtlich keinen
ausgearbeiteten Geſetzentwurf vorgelegt weil ohne vorgängige Ver
ſtändigung mit Jhnen eine vollſtändige Umarbeitung faſt aller
Ziffern des Etats nothwendig geweſen wäre Darum haben wir
uns auf den erwähnten Titel beſchränkt und behalten uns vor
nach erhoffter Verſtändigung mit Jhnen in einem Nachtragsetat
das auszugeſtalten was heute unſere erklärte Abſicht iſt und in
den verfügbaren Mitteln und dem vorausgeſetzten Entgegen
kommen des Landtags bereits eine gute Bürgſchaft des Ge
lingens hat Jn dieſem Sinne bitte ich Sie den Etat als voll
e ſehen und in förderſame Berathung zu nehmen Bei

fall rechts
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr 1 Berathung des Etats

Schluß 1 Uhr

Aus den einzelnen Etats laſſen wir nachſtehend die Haupt
ziffern folgen

Der Etat der Verwaltung der direkten Steuern
veranſchlagt die Einnahme aus der Grundſteuer mit 40,032,000
die Gebäudeſteuer mit 32,375,000 die klaſſifizirte Eintommen
ſteuer mit 44,364,000 die Klaſſenſteuer mit 24,681,000
die Gewerbeſteuer mit 21,119,000 die Eiſenbahnabgabe mit
313,100 die direkten Steuern aus den hohenzollernſchen
Landen mit 282,000 Gebühren 2,315,700 für Neben
beſchäftigung der Kataſterbeamten 145,000 Strafbeträge und
ſonſtige Einnahmen 120,000 insgeſammt betragen ſonach die
Einnahmen dieſes Etats 165,746,800 d ſ 6,343,800 M mehr
als im l J Die dauernden Ausgaben betragen 13,898,100
d ſ mehr 2,183,400 mithin bleibt ein Ueberſchiß von
151 848 700 M

Der Etat der indirekten Steuern veranſchlagt die Ein
nahmen aus den Reichsſteuern mit 35,226,310 das ſind
514,460 M mehr die Einnahmen für alleinige Rechnung
Preußens mit 32,122,690 darunter 20,600,000 M für
Stempelſteuer 6,900,000 M für Erbſchaftsſteuer das Plus be
trägt hier im ganzen 2,143,430 die Geſammteinnahme beläuft
ſich auf 67,349,000 M Bei den Ausgaben des Etats wäre zu
erwähnen ein Plus von 314,500 M für Vermehrung des
Beamtenperſonals infolge des Branntwein und Zuckerſteuer
geſetzes Die Geſammtausgaben ſind bei dieſem Etat mit
31,172,500 M eingeſtellt Der verbleibende Ueberſchuß beträgt
Wer d ſ 2,960,340 M mehr als im laufenden
Jahre

Jm Etat der Seehandlung ſind der Geſchäftsgewinn auf
2,052 000 M d ſ 332,000 M mehr die Ausgaben auf 264,200
Mark veranſchlagt

Der Etat der Münzverwaltung veranſchlagt die Ein
nahmen auf 246,320 die Ausgaben auf 229,850 M

Der Etat der Berg Hütten und Salinen Ver
waltung veranſchlagt die Einnahme auf 121,282,170 d ſ
9,741,560 M mehr es entfallen hiervon auf Bergwerke
78,856,880 Hütten 25,983,920 Salzwerke 7,311,420
Bade Anſtalten 212,792 Gemeinſchaftswerke 4,139,153
ſonſtige Einnahmen 4,778,000 M Die dauernde Ausgabe be
trägt 102,943,243 d ſ 7,133,858 M mehr welcher Betrag
größtentheils infolge erhöhter Löhne und Materialien Preiſe ein
uſtellen war Die einmaligen Ausgaben betrugen 500,000ſodaß ein Ueberſchuß von 17,838,927 M verbleibt

Der Etat der Eiſenbahnverwaltung ſieht eine Ge
ſammteinnahme von 851,685,405 d ſ 76,661,731 M mehr
vor Die dauernden Ausgaben betragen 522,079,184 M d ſ
25,612,453 M mehr Die einmaligen und außerordentlichen
Ausgaben betragen 17,807,000 d ſ 6,486,000 M mehr ſo
daß ein Ueberſchuß von 311,799,221 M verbleibt

Der Etat der Lotterieverwaltung ſchließt mit einem
Ueberſchuß von 8,122,800 M ab

Der Etat des Abgeordnetenhauſes beträgt wie im
l J 1,211,020 M

er Etat der allgemeinen Finanzver waltung ſchließt
in Einnahme mit 223,717,847 M ab davon entfallen auf den
Antheil an dem Ertrage der Zölle und der Tabakſteuer 100,235,790

067,460 Verbrauchsabgabe für Branntwein 66,807,480
Reichsſtempelabgaben 13,374,840 1,310,890 der Betrag
der hinterlegten Gelder iſt mit 26,000,000 1,000,000 M ein

t Die Ausgaben betragen 249,343,598 24,579 917 M
nter den Ausgaben befinden ſich 155,754,017 21,495 050 M

als Matrikulardeitrag Preußens
Der Etat des Bureaus des Staats miniſteriums

ſchließt mit einer Ausgabe von 305,750 der Etat der Staats
archive mit einer Ausgabe von 540,695 der Etat der General
Ordens Kommiſſion mit einer Ausgabe von 196,310 der Etat
des Geh Civil Kabinets mit 139,340 der Etat der Ober
Rechnungskammer mit 810,593 M der Etat der Prüſſings
kommiſſion für höhere Verwaltungsbeamte mit 8400 Pe der
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Etat des GeſetzſammlungsAmtes mit einem Ueberſchuß von
21,230 der Etat des Reichs und Staats Anzeigers mit einem
Ueberſchuß von 102,555 der Etat der Anſiedelungskommiſſion 207
mit einer Ausgabe von 606,739 der Etat des Auswärtigen
Amtes mit einer Ausgabe von 503,000 M ab

Der Etat des Handels miniſteriums veranſchlagt die
Einnahme aut 1,067,408 die dauernden Ausgaben mit
4,362,543 die einmaligen Ausgaben mit 354,940 M

Der Etat der Juſtizverwaltung veranſchlagt die Ein
nahmen mit 51,156,000 584 000 die dauernden Aus
aben mit 87,029,000 die einmaligen Ausgaben mit
551,700 M
Jm Etat des Finanz miniſteriums betragen die Ein

nahmen 2,811,813 die Ausgaben 56,860,775 M
Der Etat der Domänenverwaltung veranſchlagt die Ein

nahmen auf 29,051,480 die dauernden Ausgaben auf
6,769,320 die einmaligen Ausgaben auf 376,500 der
Ueberſchuß beträgt ſonach 21,905,660 M

Der Etat der Forſtver waltung veranſchlagt die Ein
nahmen auf 59,350,000 die dauernden Ausgaben auf
32304,000 die einmaligen Ausgaben auf 3,050,000 ſo
daß ein Ueberſchuß von 23,996,000 M verbleibt

Der Etat der Geſtütsverwaltung veranſchlagt die Ein
nahmen auf 2,132,470 die Ausgaben betragen 4,930,055 M

Der Etat des Kriegsminiſteriums ſchließt mit einer Aus
gabe von 121,752 M

Der Etat des landwirthſchaftlichen Miniſteriums
ſieht eine ordentliche Einnahme von 1,450,720 eine Ausgabe
von 11,214,245 M vor

Der Etat des Miniſteriums des Jnnernſchlicßt mit einer
Einnahme von 3,903,668 mit einer Ausgabe von 45,058,775
darunter 1,218,334 M einmalige Ausgabe

Der Etat des Kultusminiſter iums ſieht eine Einnahme
von 2,651,783 an dauernden Ausgaben 92,480,572
an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben 6,149,852 M
vor

Der Etat der Staatsſchuldenverwaltung ſchließt mit
dauernden Ausgaben von 219,694,367 39,639,745 davon
entfallen auf die Verzinfung der Staatsſchuld 200,661,791

28,704,833 auf Tilgung der Staatsſchuld 46,835,531
15,988,017 M Die einmaligen Ausgaben betragen

4869,198 M zur außerordentlichen Tilgung der Staatsſchuld
Jnsgeſammt balancirt der Etat mit 1,591,673,942 M in Ein
nahme und Ausgabe Von letzterer entfallen 1,543,458,873 M
auf die ordentlichen und 48,215,069 M auf die einmaligen Aus
gaben

Die Juflunenza
Eine neue Erklärung der Jnfluenza verdankt die Welt dem

Bürgermeiſter v Fiſcher in Augsburg Nach ſeiner Anſchauung
ſcheint die Jnfluenza einfach nur eine Erfindung der urlaubs
bedürftigen Lehrer in Augsburg zu ſein und was in der Preſſe
über dieſe Krankheit geſchrieben würde hätte ebenfalls keine
weitere Bedeutung Die Schule betrachtet Hr v Fiſcher in erſter
Linie als Mittel die zu Hauſe unbequemen Kinder auf einige
Stunden loszuwerden Um dieſen Preis nimmt er wie es ſcheint
gern die Verſchleppung der Jnfluenza in Kauf welcher die
Sanitätsbehörden durch den Schulſchluß in einzelnen Orten nach
Kräften zu ſteuern ſuchen Der Geſundheitszuſtand von Paris

ſich ſehr gebeſſert noch liegen jedoch viele Perſonen an
chweren Grippe Erkrankungen darnieder Auch die Nachrichten

aus der Provinz lauten zum Theil günſtiger Jn Lyon und
Marſeille kommen noch viele Todesfälle vor das 10 Linien
Regiment in Breſt hat 259 Kranke darunter den Oberſt auch
aus Ligmos und Ebreux werden noch Erkrankungeu gemeldet
Paſteur wurde von einem Berichterſtatter des Echo de Paris
um ſein Gutachten über die Jnfluenza befragt und gab darauf
folgende Auskunft Jch leide ſelbſt an der Jnfluenza wenigſtens
bin ich ſo ermüdet daß meine Glieder mir faſt den Dienſt ver
ſagen Andere Symptome dieſer Krankheit habe ich nicht Jch
glaube ohne es beſtätigen zu können denn ich habe keine Be
weiſe die Epidemie habe einen mikrobiſchen Charakter Wenn
ich mir eine Hypotheſe erlauben dürfte glaube ich an einen
Mikroben einer bereits bekannten Krankheit an den Mikroben
der Grippe zum Beiſpiel deſſen Heftigkeit und krankhafte Wirkung
ſich verſtärkt hat Hunderttauſend wiſſenſchaftliche Hypotheſen
wiegen aber nicht ſo viel wie ein Beweis durch ein Experiment
Ob die Epidemie contagiös oder miasmatiſch iſt kann noch niemand
behaupten Hier glanbte man das milde Wetter habe ſie ver
breitet aber in Rußland iſt ja das Klima kalt Man weiß
eben noch nichts und es heißt nun nuachforſchen
Jn Krakau nimmt die re ab in Peſt dagegen iſt ſie
noch immer in Zungahme begriſſen Jn Temesvar wurden
ſämmtliche Schulen infolge der maſſenhaften Erkrankung von
Schülern und Lehrkräften auf Anordnung des Ober Phyſikus
geſchloſſen Jn den Kommunalſchulen allein waren 500 Er
krankungen vorgekommen Jn Dalmatien breitet ſich die
Jnfluenza immer mehr aus Auf Anordnung der Behörde
wurden die Schulen für 15 Tage geſchloſſen Gleichzeitig ſind
viele ſchwere Fälle von Pneumonie aufgetreten Auch in Kon
ſtantinopel greift die Jnfluenza trotz des geſunden Klimas der
Stadt am goldenen Horn immer weiter um ſich Auch der
Großvezir Kjamil Paſcha muß wegen eines leichten Jnfluenza
Anfalles das Bett hülen

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 16 Jan Wetzen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 2000 kg
Loco matter Termine niedriger Gekündigt t Kündigungspreis
M Loco 180 200 M nach Qualität Lieferungsqualität 196,5 gelber
märkiſcher 106 ab Boden bez per dieſen Monat per Jan Febr per

April Mai 200,5 201 200 bez per MaiJnni 200,5 201 200,25 bez
e e 299,4 201 200,5 bez per JuliAug 197 ,25 196,5 bezer Aug Sept

Roggen per 1000 kg Loco matter Termine niedriger Gekündigt 150 t
Künbigungspreis 173,5 M Loco 174 179 M nach Qualität Lieferungs
gualität 175 per dieſen Monat per Jan Febr er Febr
März per März April per Aprii Mai 175,75 176 175 bez
per MaiJuni 174,75 175,25 174,25 bez per Juni Juli 173,75 174,25
173,5 bez per Juli Aug per Sept Okt

Gerſte perl000 kg Mäatt Große und kleine 142 210 M nach Qualität
Futtergerſte 143 153 M

Hafer per 1000 kg Loco flau Termine matter Gekündigt t Kündi
gungspreis M Loco 164 180 M nach Qualität Lieferungsqualität
166,5 pommerſcher mittel bis guter 167 173 feiner 175 179 ab
Bahn bez per dieſen Monat per Jan Febr per April Mat
165 164,5 bez per MaiJnni 164 163,75 bez per JuuiJuli 163 bez

Magdeburg 16 Jan Gebr riedeberg Landweizen 193 197

u a f n 18 e 175Roggen 178 Cbevaliergerſte 200 2 Landgerſteu daher e a h g gertdordhauſen 16 Jan mtl etzen 18,80 19,20 Roggen 18,3018,80 Gerſte 18,00 20,00 Hafer 15,00 16,00 M n
Stetin 16 Jan Weizen matt loco 185,00 195,c0 do per April

Mai 193,50 do per MaiJuni 196,00 Roggen matt Iboco 170,00 175,00
J h 174,00 do per MaiJuni 173,00 Pommerſcher Haſer

o 362Breslau 16 Jan Roggen per Jan 179,00 per April Mai 180,00MaiJuni 182,00 J vs W rHamburg 16 Jan Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 186 bis
198 Roggen loco ruhig nmieckleyburgiſcher loco neuer 184 188 ruſſiſcher
loco ruhig 124 128 Haſer ruhig erſte ruhig

Wien 16 Jan Weizen per Frühjahr 8,79 Gd 8,81 Br per Herbſt
7,99 Gd 8,04 Br Roggen per Frühjahr 8,24 Gd 8,29 Br per Maid c c Br Hafer ler el 486 Gd 8,91 Br per deriſt

6 r
Beiſt 16 Jan Telegr Weizen loco flau per Frühjahr 8,33z t per Haſt 1890 7,04 Ed 4,06 V daſer der Irühtahr 03 G

Partis 16 Jan Anfangsbericht Telegr Weizen ruhlg per Jan
23,60 per 23,75 per März Junt 24,10 per Mai Aug 23,40 Roggen
h per Jan 15,80 per Mai Ang 16,40

aris 16 Jan nachm lußbericht Telegr Weizen ruhig pera e Sr 2375 ber März Juni 21 10 ber MaiAng 24,19ruhia per Jan 16,90 per Mai Aug 16,50 e ig

Antwerpen 16 Jan Telegr Welzen behauptekt Hafer unver
ändert Gerſie niedriger

Amſterdam 16 Jan Telegr We per März 204 ver Mai
Roggen per März 145 à n per Mai 148 à 147 à 148

New York 15 Jan Telegr Nother Winterwetzen loco 88 Weizen
per Jan 86/, per Febr 87 per Mai 885New r Jan weich Auſangsnottrungen Weizen per Mai
88

Spiritus
Berlin 16 Jan Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per100 1 à 100e S Wo i nach Tralles Gekündigt e Kündigungs

preis M Loco ohne Faß 51,8 bez per dieſen Monat bez
per März April bez e Se e per Juni Juli
er Juli Aug bez per Aug bezg Siin Wit 70 M Kerbraucheabgare per 100 I à 100 10,000 nach

Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 32,3
,4 bez per dieſen Monat per Ang Sept bez
Spirüus mit 70 M Verbrauchsabgabe Feſter Gekündigt 10 000 1 Kün

digungsprels 31,7 M Loco mit Faß bez per dieſen Monat nnd perJan Febr 31,6 ,8 ,7 bez per Febr März 31,8 82 32 bez ver März
April bez per Kpril ai 32,5 ,9 ,7 bez per MaiJuni 22,9 38,1

33 bez per JuniJuli 33,4 ,6 4 bez per Juli Aug 33,9 34,1 33,9
bez per Aug Sept 34,3 ,5 ,3 bez

Magdeburg 16 Jan Kartoffelſpirltus für 10,000 I loco ohne Faß51,20 51,60 M bei 50 32,40 bei 70 M Steueraufſchlag
Die Aelteſten der Kaufmannuſchaft

Ziehung vom 16 Januar 1889 Machmittags
Rur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Rimmern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

310 31 41 674 89 769 80 876 93 971 83 97 1031 79 1500 88 119
7 454 538 737 41 820 2043 83 100 13 62 206 56 351 93

501 500 2 625 63 848 51 69 925 3033 156 273 99 366 97 511 80 631
3000 78 4006 94 176 203 22 500 440 44 85 509 628 735 68 80 866

5054 170 205 42 328 500 612 35 821 32 81 93 953 6040 49 1500
104 39 41 300 337 459 584 629 37 735 800 950 60 87 95 7046 101 14

0 730 80 94 804 920 8024 69
9005 30009 45 500 73 167 243 80 3000 326 46 431

224 269 80 81 97 4

53 224 71 423 47 82 530 95 632 65 300
189 267 845 94
716 73 816 34 964

10012 247 363 500 47 759 807 921 23 70 11025 113 535 12291
13034 300 60 286 339 471 516 59 73 628

1500 90 788 500 882 911 14010 67 205 399 407 73 77 628 29 41 783
13000 962 69 15014 21 148 94 341 89 449 1500 92 519 62 636 16036

17025 179 367 87 441 77 698 982 3090
18098 185 300 212 83 330 626 42 715 940 19041 86 1500 166 208

21037 11497 1500 639 85 99 731 906 8 22
80 22005 53 258 98 5001 432 76 553 23 621 711 31 1iö00 906 55

24035 124 48 222 26 333 403 27 612
20 56 726 99 3000 811 900 61 25070 80 139 290 91 394 490 n
Iis 247 91 335 75 481 547 741 809 912 71 28069 9 149 52 308 14 410

330 35 492 531 36 783

109 67 360 862 83 98 903

93 300 538 300 736 945
20053 254 560 77 500 352 691 826 69 96 910 300

19 20 314 79 473 517 27 42 50 500 97

23067 181 363 420 69 623 934

89 97 26071 134 386 412 23 1500 59 500 20 68 761 63 82

690 826 1500 935 29066 99 132 452 621 718 943 63 84 86
30002 164 398 99 450 760 77 897 967 84 31171 232 86 372 471

32183 391 I500 505 56 61 664 84 732 92
854 300 63 902 41 33074 427 529 650 719 75 894 15009 34022 132
92 521 1300 625 60 802 96 990 35029 228 65 322 31 50 69 300 404

36019 317 48 414 500 29 527 87 616 735 805 37126
38096 121 80 3000 411 612

46034 384 3001 8850 41037 191 223 5000 78 90 441 56 607
931 54 42180 204 49 412 500 25 677 715 50001 597 42172 201 25 55

44077 212 640 47 713
856 70 45015 30 66 30001 166 271 310 11 414 567 755 89 824 46324 379

47048 61 99 21 740 3000 808 1300 51

638 47 94 877 85 87 968

s2 516 801 956
258 348 65 445 98 535 653 000 925
885 93 39021 445 552 714 55 875

69 325 67 96 657 1500 775 935 10 00 0 88

408 94 572 602 14 83 741 91 874 957 66 1300 68 70 96
156 64 221 32 50 491 440 54 94 565 719 801 15 17 1500 43 62 901 71 977
85 48089 210 306 493 504 65 78 814 83 931 49271 43 493 549 711

59034 152 1500 750 915

63 624 906

858 423
36 600 86 640 738 65

61014 108 86 220 566 625 87
44 810
789 839 64027 i85 220 27
i 216 302 461 76 581 617 765

70206 526 85 636 63 86 845 90 913 76 1500

59 474 565 80 712 76369 535 701 803 950 54

80127 77 265 611 23 59 69 743 84 866
82020 232 366 115 000 75 59 457 583

925 44 87139 212 46 58 70 333 412 13 518 31 700 45 1300 828

3 Ziehung der 4 Klaſſe 181 Königl Preuß Lokterie

51100 44 204 380 423 46 590 765 840
967 52096 112 99 207 65 388 5001 6085 653015 159 208 17 40 394 528

54044 54 62 291 423 81 523 627 797 18001 908 62 78
5 5018 62 103 278 443 528 40 78 664 66 94 706 834 36 61 77 99 66084

ö6s 806 57021 75 189 475 567 69 613 39 764 921 58182 232
59012 75 18000 101 10 421 565 636 87 88 751

69031 3001 66 75 342 81 418 24 300 26 513 687 718 809 13000
62108 314 58 87 1500 95 410 88 71663042 50 80 213 319 58 3001 427 73 75 515 52 59 671 88 93

27 36 345 199 615 41 45 57 806 925 63001
69225 61 300 343 542 739 88 834

52 78 908 67209 22 300 96 249 58 15000 98 315 589 836 987 88062
268 426 716 21 69034 173 266 514 30 622 51 52 70 724 835 62 928 36 69

71045 159 270 88
399 550 918 830 69 86 968 72034 94 243 445 560 92 97 709 41 73085
280 348 52 607 Fi5 888 911 55 59 7 4033 91 416 534 62 626 41 13000
69 88 1600 730 93 951 64 7 5010 23 81 82 110 99 239 81 305 11500 22

54 77008 71 80 322 85
4i8 70 1500 589 612 712 78052 155 245 52 83 99 543 67 695 781 90
848 67 96 931 60 79081 48 160 93 209 39 77 306 70 427 644 50 747 821

81045 405 66 562 648 6380 7 s 41 899 939 43 8883045 57 113 247 527 51 611 848 15900 87 966 84102 65 236 98476 657 878 914 85 101 55 64 216 360 441i88 97 579 647 847 1300 921

86081 106 39 270 93 91 15 000 400 10 5001 75 93 613 45 61 731 in 8415 576 912 19 185006 300 52 66 75 189 96 22 52 335 52 61 91 455 567 78

Magdeburg 16 Jan
loco ohne Faß nuverſteuert vel

rn Walkher Karkoſſellhfrilus matt
M Werbrauchsabgabe 51,20 bis 57,69 W

desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 32,40 M Ab Speicher unter ſreier Vor
haliung der Gebinde ohne Hindel

Leipzitg 16 Jan Spiritus per 10,000 ohne Faß mit 590 M Ver
branchsabgabe 51,30 M nominell mit 70 M do 32,20 M nominel
M F 16 Jan Spiritus loco ohne Faß 50er 49,60 do 00 70er

10 MattStettin 16 Jan Splritus feſter loco ohne Faß mit 60 M Konſum
ſteuer 51,00 mit 70 W Konſumſtener 31,70 ver Jan mit 70 M Konſum
ſteuer per April Mai mit 70 M Konſumſieuer 82 10

LVamburg 16 Jan Spirltus ruhig per Jan 21 Br per Jan
Febr 212 Br per Äpril Mai 21 Br per MaiJuni 22 Br

Breslan 16 Jan Spiritus per 100 1007 excl 50 M Verkrauchsab
gaben ver Jan 49,59 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Jan 30,09 do
do per Jan Febr do do per April Mai 31,70

Paris 16 Jan Anfangsbericht Spirttus ruhig ver Jan 35,25
per Febr 35,75 per März April 26,75 ber Mai Aug 38,50

Paris 16 Jan Schlußbericht Telegr Spiritus ruhigf ver Jan35,25 per Febr 35,75 ver März April 36,75 per MaiAug 38,25

Stroh Heu
Berlin 15 Jan Pol Präſ Richtſtroh 7,50 8,00 Heu 6,608,50 per 100 k re s u 6Nordhaufen 16 Jan Amtl Stroh 5,50 6,00 Heu 6,00 6,50 M

708 82 846 61 910 5001 92368 92 464 521 22 86 681 713 93017 59
153 93 212 66 334 46 80 536 70 81 606 25 58 721 28 859 951 67 73
94309 20 13 471 620 99 767 834 76 979 95045 370 90 451 551 55 675
709 15001 35 57 75 99 937 48 71 96011 102 274 310 450 511 36 652
42 735 857 97051 62 143 211 45 324 52 407 70 82 555 606 12 756 959
S C 017 140 65 460 55 11600n 775 29060 297 351 54 509 862

9 t
160027 94 160 322 62 71 469 91 534 671 716 75 3000 818 917 52

54 101079 149 85 96 361 458 75 777 1500 80 866 3001 102029 72
172 314 28 3000 45 506 48 67 694 701 825 103075 o 351 191 505
610 765 944 94 1026021 28 263 1300 616 300 75 833 66 71 300 953
105001 2 62 128 88 227 88 455 552 941 910 32 78 94 1606147 97 399
456 639 752 861 107059 156 217 85 341 48 421 83 501 19 67 e12 41
702 75 97 964 108058 117 64 210 578 416 510 15 887 109061 67 139
307 441 52 78 521 60 621 705 858 909 24

110129 285 432 505 89 807 96 300 914 111237 62 73 74 361
520 35 41 621 704 44 48 70 112119 344 97 3000 466 500 743 877
I15001 918 42 67 113026 45 116 32 247 306 63 3000 453 655 8
500 920 21 74 80 114498 554 802 950 92 115014 97 201 15 500

57 310 405 29 563 77 643 770 862 913 13001 32 116039 61 150 53
87 300 531 81 88 768 71 844 955 117123 252 53 455 5 6 89 11500
607 3000 41 70 747 810 29 75 940 118151 264 421 46 656 711 818
98 13000 11v18 67 127 66 252 71 310 465 755

120010 18 462 618 3000 701 24 875 121091 136 261 415 627 732
54 866 959 76 12251 69 105 311 836 49 970 123017 56 120 25 68 22
381 83 418 560 601 9 940 3000 124492 683 751 1500 72 910 59
I 637 46 838 53 66 96 5001 I 107 10 61 719 47 859 93950 127169 239 59 74 1300 535 771 851 31 904 18 82 128050 121 68
242 336 13000 59 686 950 129053 109 31 43 200 512 8 93 811 24

T

960 91
130058 77 225 467 607 15 857 986 131007 34 57 345 533 713 91

821 914 63 132083 402 14 47 51 600 76 88 3000 860 901 28 133003
37 43 86 135 42 52 322 300 30 79 400 80 509 26 742 300 902 33
144043 96 101 69 297 35 300 536 624 26 33 705 500 21 47 819 72
994 135082 345 67 525 53 708 19 48 69 8356 916 67 136190 22 291
453 665 71 73 830 38 912 13 137250 484 904 67 77 64 66 806 98
975 96 138140 532 44 646 55 500 725 57 844 70 81 84 12 3059 87
302 468 640 690 500 853 918

140103 221 42 54 319 469 500 533 39 48 49 58 77 748 500 805
985 141118 51 296 358 73 83 408 81 753 1500 830 909 142035 166
379 636 1300 708 955 62 75 143086 148 97 212 57 79 315 65 549 615

144072 192 211 484 614 150 67 727 837
145020 56 117 58 266 328 65 619 46 944 60 146063 111 227 84

301 434 95 3000 j 577 516 47 3000 62 1427090 3000 209 52 65 301
8 24 91 401 18 567 96 610 853 500 34 913 148285 369 98 423 503
784 561 934 149156 98 259 72 309 432 43

150105 47 64 219 34 300 521 615 27 757 92 93 300 888 151187
289 387 474 556 803 30 49 857 152491 617 18 27 90 857 153054 81
219 358 75 478 94 530 34 619 886 917 154318 5000 67 76 568 625
741 46 155086 102 1500 3 50 54 220 56 330 55 65 99 414 502 756
1300 156602 356 1300 85 427 614 848 1500 157110 82 225 300 70
511 690 813 18 28 1553258 555 716 976 159943 105 76 3090 77 296
481 536 83 85 805 968

160034 326 418 606 500 33 736 40 161115 227 77 412 23 608 17
786 881 89 3000 959 162256 458 66 517 3000 901 500 163037
265 342 565 673 726 10 99 971 88 16 4010 39 500 160 323 43 90 500
30 602 165162 88 356 438 537 40 695 50 885 89 928 166951 61
93 98 257 319 429 566 6984 970 167001 8 500 29 113 232 52 55 377
824 77 500 79 168002 d4 375 487 590 169037 87 238 67 86 508
56 300 470 581 824 31

179203 85 3000 304 93 439 98 530 88 96 680 171009 16 314 71
89 469 547 93 623 97 723 878 988 172010 131 200 30 37 431 38 45 55
848 95 173202 79 338 494 14 522 627 95 824 914 174095 139 283
462 95 876 3000 175212 522 5000 621 500 59 805 38 96 973
176046 79 124 51 1500 53 78 557 666 82 959 1500 77 1776061
10 090 205 458 795 891 906 300 1768089 281 343 653 61 754 903

1739043 44 51 82 295 313 15 45 486 508 92 624 770 985
1865189 375 749 81 3090 663 69 797 181004 104 43 276 220 33

62 539 698 725 386 1500 182148 1500 262 352 463 554 674 813 65
911 183024 287 438 657 711 934 18415 316 625 728 813 1300 51

85102 64 212 20 580 625 700 805 59 952 89110 43 58 217 402 95 500 53 750 60 812 17 94 95 8397 186001 70 171 3000 304 31 44 86 450
504 13 26 61 636 984

90412 559 782 814 73 92 955 88

3 Ziehung der 4 Klaſſe 181 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 16 Januar 1889 Vormittags

Nur die Gewinne über D10 Mark ſind den betreſſenden Nummern
in Parentheſe beigefüge

Ohne Gewähr
30 32 157 311 50 425 71 534 74 601 705 818 91 942 49 1138 202 81

839 52 54 411 1300 533 754 825 2119 43 85 92 324 45 401 538 813 42
73 240 3031 108 290 92 501 834 69 90 935 4047 218 30 71 1600 425
35 0 81 618 732 130001 905 8 73 90 5017 358 88 436 69 675 94 787
s062 157 212 74 413 507 78 90 675 748 879 83 911 21 1500 69 80 99

64 75 157 44 s0i2 I31 59 257 38 8231 26 44 75 85 512 46 56 605 738 57 859 9110 386 426 569 655 90
7004 64 75 137 430 35 44 59 540 753 830 57

740 5000 84
10208 406 679 728 925 29

233 478 90 534 73
63

949 5000 71
2007 600 99 159 297 300 643 750 891

5

91145 85 97 211 314 441 45 92 622 990 188041 261 434 587 54 616 776 9148 60

11220 57 300 62 564 647 845 56 924 90 7
63 97 120309 233 52 74 81 99 425 30 608 76 833 41 58 13007 1500
88 277 343 61 440 44 591 870 983 14055 102 215 72 381 492 508 300
17 68 742 99 851 915 41 56 15160 241 300 36 300 443 874 947 16120

17077 153 504 640 60 749 90 3000 839 300 41
18022 81 327 300 41 432 735 56 933 68 10205 35 74 827

0 21023 224 60 85 32264 409 584 771 844 907 85 22228 413 589 799 23017 41 336 1500
38 419 22 35 74 90 586 616 29 797 24003 300 6 16 107 60 61 81 84
320 606 84 931 25053 79 81 105 222 449 69 700 944 59 72 82 90 26160
419 574 750 803 929 27033 52 149 272 325 442 45 94 54 50 1500 651

904 187205 321 28 300 96 637 722 158002 7 8 43 50 93 542

e A r S 810 W 77 85 90 9804956 11 5 82 275 593 6 5 1500 99077 175 218 500 49e e e e e z3 e h00036 526 6277 500 5 101014 20 43 89 135601 42 817 30 78 901 7 35 3003 55 50 71 102031 300 70 152 16
76 219 I15 00 50 95 3000 764 300 89 844 65 963 103031 324
27 73 477 573 607 701 13 31 78 81 547 72 81 988 104055 216 90 311
33,506 92 538 48 975 105154 2412 305 437 582 613 17 756 108009
242 369 470 570 713 885 906 69 98 107015 181 322 85 2 805 300
19 67,908 65 21 102008 33 500 108 56 314 469 678 91 834 64 931

163 229 77 335 37 490 98 586 606 92 726 600 90 91 16067
110014 97 133 264 3000 463 592 625 30 111037 121 30 74 803

62 506 1500 613 758 1300 841 112 13 31 38 96 250 303 13001 47 81
738 58 69 90 826 940 113164 210 18 29 331 300 39 109 34 586

635 53 816 51 830 114042 75 108 42 222 40 468 785 825 115101 503
33,7908 116037 90 103 445 70 507 617 543 922 29 117025 8 167 347
504 762 816 86 916 23 41 118022 3000 75 269 339 89 488 501 500 28
694 118017 247 77 83 555 1500 66 80 e 85 700 11500 S 829 903 70

120072 85 145 282 317 471 501 793 819 905 121035 309 153 308
601 70 715 803 5 74 918 49 122163 s 219 82 353 300 414 47 511
241 53 669 71 11590 776 803 998 123118 393 478 775 8550 124011
11500 130 270 839 72 431 77 6538 617 951 932 62 13000 125158i 38
205 331 51 598 974 126025 98 221 300 52 55 413 73 593 97 613 91
718 832 88 959 127037 500 129 324 410 24 31 61 80 708 57 128050
56 301 31 425 724 54 919 129044 77 1300 100 675 500731 869 26 942 28014 85 347 88 456 777 959 29047 296 342 55199 808

300 86 818 935
809030 121 211 46 55 310 410 30 55 525 u oh 2 2132 218 539 92 697 780214 83050 86 198 212 31 71 307 10001 465 523 654 300 56 901 3 4080

e e n e S36 i 260 538 30001 92 2937237 327 406 730 48 9i8 500 77 81 83 38013 88 131 321 95 416 510
837 897 950 89006 19 115 65 87 202 461 77 648 76 709 896

913 31032 210 70 346 409 580 642 915 62

607 3000 784 915 55

937 l
20039 203 319 53 64 449 96 648 734 3000 862 964 83 41164 268

875 1300 422 573 623 34 44 941 42024 1i8 77 395 557 43006 72 98
108 250 308 70 411 22 612 47 61 832 96 44061 89 111 251 500

46077 9
47028 231 307 48 574 633 736 39 930

258005 57 112 48 304 28 29 458 64 410 40 606 726 820 49091 160

623 70 96 873 921 83 45037 500 76 328 93 617 810 961
213 5000 28 397 675 500

324 82 515 93 607 84 721 29 97 897
50002 47 58 106 378 508 665 757 950 92 51512 36 500 58 611

30,790 66 871 52008 20 23 44 52 105 259 448 611 Fil 1940 945 53041
137 63 205 69 70 426 589 658 72 848 50 78 54217 36 458 78 55268
al 30 36 668 951 71 86032 50 173 5 237 64 60 306 416 60 519 50 89
628 94 737 57 823 57073 130 57 83 1500 516 621 65 720 833 88527
44 853 900 14 59027 300 47 223 56 62 311 41 411 581 631 707 600 997

5002 45 115 326 68 87 543 70 8565 61037 310 469 547 764 828
8

e e50 76 86 623 63 66298 67246 734 57 2b4 300 83 804 63 73 78 68072 92 2388 83 329 31 673 858 68 800 W e

71 909 71 62062 99 158 428 300 77 90 668 773 94 v27 da

923 28 69155 271 353 412 39 535 719 879 990
9048 70 la 71 253 518 79 98 406 76 694 879 71en 85 u e en e 0 das W t 51 Sie T500 96 396 410 46 678 882 961 74011b en 859 e 300 200 27 1500

183 268 500 78 481 502 59 62 614 58 874ehe eG t 5616529 72 619 500 51 768 82128 S

55139 95 217 356 423 615 67 812 25 934 80001425 30 606 49 53 802 87 300 enrere
70 832 39 48 su002 46 154 607 10 25 773 75 S

90008 101 10 270 380 441 68 593 616 78 91115 44 321 41 522 741
28 854 900 1 130 64 30046 62 816 19 99 919 64 500 92085 442 5 1300093057 102 404 3000 7 1500 522 1300 62 628 93 3000 8d6 628 85 94037 146 68 250 89 89 340 405 43 542 o W d en

90082 94 162 297 89 897 60686 3000 324 86 60 492 634 98 60 9d1

U 92 75026 164 320 602 3001 88
b 62 350 463 d08 Se e e 383 3 799 i 7200

9 7

29 806 10 969 79121 485 559 64 747 800 91

82 9à 361 43 595 673 78 719 31 899 934
178 87 388 1800 490 50656 688 711 893 917 84370 469 747 819 21 z

3 8 44
87140 72 75 600 2 3663 73 924 82025 40 134 206 357 401 20 5 e

130136 224 46 472 530 80 798 846 131072 101 368 422 81 582
9 13 799 55 995 132046 149 78 87 563 649 70 80 81 766 996

133021 96 117 82 97 248 16 527 607 937 i80 134078 58 232 351
85 983 15001 552 905 185151 53 316 13000 419 571 S 45 58 989
136257 421 51 511 21 69 687 707 26 52 836 98 909 13 137051 117225 452 87 93 519 49 1300 65 718 500 138074 120 252 71
e W 603 18060 798 821 S 139272 570 91 I i dis

9

140162 70 283 98 855 459 714 17 31 53 89 894 905 141036 141
142063 I61 258 328 di 87 635292 322 730 50 91 300 d63 64 948

39 767 847 929 87 143036 88 146 92 203 326 92 589 6501 504 36 981
144101 408 83 607 751 592 5001 907 145085 216 44 300 546 451
73 557 626 48 851 146021 3000 34 38 1500 100 55 261 es 410 42
602 13000 737 857 65 84 147160 382 5939 40 794 981 68148241
73 310 516 705 1500 13 32 878 98 997 149103 88 309 38 705 813 d d

1560024 179 258 92 320 547 86001 689 785 809 992 151009 68 86
u16 735 522 72 959 61 69 152045 190 269 70 89 317 67 452 59 61 686
706 78 843 44 818 22 90 5000 153082 1500 1 S58 70 922 715 44 805 i 9li 660 67 I 4066 71 76 000 106 500
662 757 1300 907 56 79 155107 71 368 475 655 50 193 7 s156032 89 79 223 502 408 88 97 696 99 730 13001 38 68 79 808 75 956
a 7087 140 230 97 971 638 d4 80 766 880 956 i 48
168 300 567 77 727 51 909 17 84 159006 165 263 87 318 7
04 92 das s 59

Teoies 218 8000 45 56 70 950s
e

130001 150 77 6 468 10001 762 94
z z s s

168169 7



Zucker
Magdeburger Börke

1 vretlt für greifbare Waare

A r ee 27 M 27 ms 25 2650 250 26,50 eGem der o 240ehe II m n
Zrgfſe Iehe am 16 Jan Unverändert v

B Ohne Verbrauchsſtener

15 Jan 16 JanGrannlirter Zucker
Kornz Reud 92 15,65 16,00

889 15,00 15,25
Nachpr 7500 10,80 12,59

Tendenz am 16 Jan Ruhig
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei anf Speicher Magdeburg

Notizlos
b frei an Bord Hamburg

15,65 15,90
1000 1525
16 120

an 11,60 bez Juni 12,07 12 15 Brd 11,67 bez u Br 11,65 G Jnli 12,17 12,25 Br
därz 11,50 ,75 bez u 11,8 Vr Kug 12,27 12,85 BrApril 11,85 11,80 Br Ott Dez 12,10 G

Mai 12,00 bez u Br 11,97 G Tendenz Träge
Die Aeltenen der Kanfmanuſchaft

Liquidationspreiſe am 16 Jan abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Vord

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
nuar 11,30 M 14160 M Zuli 11,87 M 12,17ge 11,35 11,65 Auguſt 11,97 12,27
tärz 11,45 11,75 SeptemherApril 11,55 1185 Oktober 11,80 12,10Mai 11,67 11,97 November 11,89 12,10

Juni 11,77 12,07 Dezemder 11,80 12,10Zuger Liquidatronskafſe
Hamburg 16 Jan V

Baſis 88 Rendement geue Ufance frei an Bord Hamburg ver Jan 11,62
per März 11, 7 per Diai 12,00 per Juli 12,22 Ruhig

Hamsurg 16 Jan Rachmittagsbericht Rübenrohzacker I Prodult
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Jan 11,57
per März 11,77 per Mai 12,00 per Juli 12,22 Ruhig

Parts 16 Jan Anfangsbericht Telegr Rohzuder 885/ ruhig loco
28,50 Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Jan 82,50 per Febr
32,80 per März Jnni 33,60 per Mai Ang 34,80

Paris 16 Jan Schlußbericht Telegr Rohzucker 88 ruhig loco
28,50 Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Jan 32,60 per Febr
32,80 per März Jnni 33,75 per Mai Aug 34,39

London 16 Jan Telegr 969 Javazucker 15 Räübenrohzucker
neue Ernte 11 Centrifugal Cuba

Auntwerpen 15 Jan Soſort 29,00 Fres per Jan 29,25 Fres per
Febr März 29,25 Fres

New Hort 15 Jan Telegr Fair refining Muscovados 5
Faſſee

Hamburg 16 Jan Kaſſee feſt Umſatz 1509 Sack
Hamburg 16 Jau vorm 11 Uhr Good average Santos per Jan

84 per März 83 per Mai 822,, per Sept 82 Ruhig
Hamburg 16 Jan nachm 3Uhr 30 M Schiußbericht Kaffee e

Santos per Jan 84 per März 83 per Mai Se
uhig

Amſterdam 16 Jan Java Kaffee good ordinary 54
Havre 16 Jan Vorm 10 Uhr M Telegramm

egler Comp
009 Sack Santos 8000
Havre 16 Zan

Ziegler c Comp
101,50 per Sept 161,50 Behauptet

New Pork 15 i CTelegr Kaffee Fair Rio 19Nr 7 low ordinary per Febr 15,87 per April 15,92

per Sept 2

S
Sack Recettes für geſtern

Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von

e S r

frei anf Speicher frei an Bord

Vormittagsbericht Rübenrohßzucker I Produkt

Vor von PetmannKaffee in NewYork ſchloß mit 10 Points Baiſſe Rio

2 r PeimannKaffee good average Santos per März 102,00 per Mai

Rio

Petrolenm
Berlin 16 Jan Amtl Petroleum Raffinirtes Standard

it in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg n
i e arſchnittspreits 7 nStettin 18 Jan 12,30

troleum ruhig Stoudard whlte loco 7,00 BrHamburg 16 Janv 3 00 Br GdGd per Febr März
Bremen lSchlußber Petroleum ſchwach Standard whlte

loco 6,90An lwerven 16 Jan Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß laco 17 bez u Br per Jan 17 bez 167 Br per Febr März
17 Br per Sept Dez 18 Br Weichend

New York 15 Jan Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſi
in NewYork 7,50 Gd do Philadelphia 7,50 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,75 do Pipe line Certiſicates per Febr 195 Ziemlich feſt

New York 18 Jan vormittags Telegr Petroleum Anſangskurſe
Pipe line certiſicates per Febr 1047

Oelfaaten Oele Fettwaaren
Berlin 16 Jan Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

höher Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
Loco ohne Faß ver dieſen Monat 60 bez per Jan Febr bez
per Febr März bez per März April bez per April Mai 62,2 ,8

2 bez per MaiJuni
höher per Jan 68,00Stettin 16 Jan Rüböl

64,00 M
per Jan 69,00 per Febr März 69,50
Rüböl loco 74,00 per Mai 1890 66,70 per

per April Mai

Breslan, 16 Jan Rüböl
Köln 16 Jan Telegr

Okt 57,00
Hamdurg 16 Jan Rüböl unverzollt behanptet loco 69
Parts 16 Jan Anſangsber cht Telegr Rüböl matt per Jan

77,25 per Febr 77,00 per MärzJuni 75,50 ver Mai Aug 68,50
Parrs 16 Jan Schlußbericht Telegr Rüböl ruhig per Jan

76,75 per Febr 76,75 per März Juni 75,25 per Mai Aug 68,75
Peſt 16 Jan Telegr Kohlraps per Aug Dez 12 à 12
New Hort 15 Jan Telegr Schmalz loco 6,40 do

Brothers 6,60
Butter Eier Fleiſch

Berlin 15 Jan Pol Präſ Rindfieiſch von der Kenle 1,00 1,50
Bauchfletſch 0,80 1,30 Schweineſleiſch 1,20 1,69 Kalbfleiſch 1,00 1,60 Hammel

fleiſch 9,90 1,40 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 3,60 6,00 M per
60 Stück

Berlin 16 Jan Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für den
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 4,40 4,50

feine extra große Waare bis M pro Schock Ausſortirte kleine
Waare je nach Qualität von 8,20 3,30 M pro Schock Kalkeier je nach Qua
lität M Still aber ſeſt Rindfleiſch Kenle 1,50 1,60 do San

Rohe 6

Nordhaufen 16 Jan
1,10 1,30 Schweineſleiſch 1,40 1,60 Kalbfleiſch 0,90 1,00 Hammelſle
1,00 Speck geräuch 1,80 2,90 Butter 1,80 Eßbutter 2,00 2,20 per

Kartoffeln

Berlin 15 Jan Pol Praſ Kartoffeln 3,75 6,25 M per 100 kg
Nordhaufen 16 Jan Amtl Kartoffeln 3,80 4,00 M per 100 kg

Futtermittel e
15 Palmkuchen deutſche 115 M Cocosnußkuchen

deutſche 150 155 M Baumwollſaatkuchen 125 130 M Erdnuß
tuchen 135 150 M je nach Qual Rappskuchen 135 240 Leinkuchen 150 Palmkernſchrot 110 für 1000 Kg Rüböl ſtill
loco 68,59 M nom Leinöl matt loco 43,600 M Br

Metalle dBreslau 16 Jan Telegr Zink umſatzlos

Hamburg 15 Jan

Glasgow 16 Jan Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
61 ſh 3 d Rukig

Glasgow 16 Jan Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
warrants 61 ſh d

Amſterdam 16 Jan Telegr Bancazinn 58
London 16 Jan Telegr Chili Kupfer 50 per 3 Monat 50
London 16 Jan Bliet ſpan 13 Lſtrl engl 137/ Lſtrl Zinn 94

l Zink Lſirl Auntimen Lſtrl
New York 14 Jan Zinn Straits 20,45 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes

g DenNew York 15 Jan Telegr Kupfer per Febr nom
Chemiſche Produkte

London 14 Jan Chiliſalpeter 8 ſh 4 d für gewöhnliche ſh
d für chemiſche Sorten

Leipziger Börſe vom 16 Jam
g Kal Sächſ
3 Renteu Anl
3 do3 do
30 Staatsanl 1855

39 do 18474 do 18704 do 67 abs o
4 Landrentenbr

Div Eiſenb St Akt Div1 gei 184,00 6 7 Leiyy Baubank 125,00 G
et 11 do Vierbr z Reudd nih v Riebed u Co 188,00 btb See 144,10 G 12 8p Kamm arnſp 224006Snſchiebrad t e 8 ahgt Sccenb 158 009
7 DuxBodenbach 212,00 G r Mansfelder d e15,000

Sächſ Kammgarnſp

3 AltenburgZel 8 Sächſ Maſch FabrDuxVBodenb g artmann 45 174,59 G
7 do o B 15 r r 225,00Vank n Kred i 8 Thür Gasgef v 736
19 a D Krge 29 e s Kurt drei9 Dresdener Pant 194,50 G u r e hrior 113006
z rn grdib 8elher Par u S Att 112,50 b

h do do Sblig 108,005i Gothaer Privatbank 116,00 G Weſteregeln Part
62 Leipziger Vant 151 00 bz6 Auge a 104,0035 do Kaſſen Verein 193,75 PSächſ Bant es Zuckerfabrik Glauzig 106,508Senat vant abgſt u Zuckerraſfinerie Halle 142,09 bz

Zwickauer 107,00 bzG es Ausl Eiſ P Dbl
4 AuſſigTepli 102,90Jnd Likt Pr 5 e aStamm Prior do do Gold 101/85 dz3i Chemn Werkz M 5 WBuſchtiehr Ndw 91,70 bFbr Zimmerm 131,00 G 5 do Enm 1871 91,759 bz

6 TCröllw Papierfabr 168,00 G 5 do do 1872 91,70 bz
do Schuldverſchr 100,80 G 2 do Gold 103,50 P

0 Dörſtewitz Rattm 80,75 G 5 Dux Bodenbach 99,52 P
0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 89,90 Pu Stier Vorz A 79,25 G 5 do do 1874 107,25 6

4/ Geraer Juteſp u W 104,00 P 4 GrazKöflacher 85,60 G
10 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 88,80 bz

Sohn 162,50 P 4 gaſchauOderberg 79,69 G6 HalleſcheſStraßenB 136,00 P 4 Prag Dux Gold 1061,70 G
1 KetteElbſ Geſ Akt 80,90 bzG d do Gold 108,50 G
5 Körbisd Zuckerfabr 106,00 5 PragTurnau 93,00 G

e e e leNährend kräftig mild und leichtverdaulich ſoll die
Nahrung aller Derer ſein die einer beſſeren Ernährung und Kraft
erhöhung bedürfen ferner wo überhaupt eine raſche Herſtellung
der geſchwächten Körperkräfte nothwendig erſcheint Als ein dieſe
Vorzüge in ſich vereinigendes Nährmittel empfehlen die hervor
ragendſten Koryphäen der Medizin Frank s Avenncia jenes treff
liche beſt dextrinirte Haferprodukt das ſich ſo günſtig zur Her
ſtellung von Suppe wie Brei eignet und in Folge ſeiner Leicht
verdaulichkeit auch von dem schwächsten Magen leicht verdaut
und gut vertragen wird Frank s Avenaciag preisgekrönt in der
Jnternationalen Ausſtellung für Nährmittel zu Köln mit der
goldenen Medaille die höchſte Auszeichnung iſt zu 1,20 Mk die
Büchſe erhältlich in Halle a/S bei Joh Büdefeldt Leip
zigerſtraße Adolf Soen Leipzigerplatz G Oſewald Geiſt
ſtraße Herm Stitz Große Steinſtraße 33 M Waltsgott

Große Ulrichſtraße

a e men enAuſſigTeplitz 21 /590,00 G FPreuß Bod gred A 62/,122,60 b Trauskaukaſiſche 3 72,75 be iger i 2Berliuer Börſe ernsl Stoats n Komm Papiere Boh niſche brgbehn 7 131 50 do Etr Bod 50 oi 155,206 Slahtaria dar ger r e
16 Januar Argentiniſche Anleihe 5 80,90 bz B Was hr den ws do Hyp Att Bank 82 122,90 bzG WarſchauWien IV 5 102,00 bz Deutſche Kont Gas 10 172,25

do do 82,75 65 Dur D7 n Bahn a 5 e do Hyp Vſ G 2520 8 114,30 do v 5 102,90 bzG fEgeſtorff Salinen 4/,129,90 bPreuftiſche und Seutſche Fonds BuenosAires Gold A 4/ 82,00 b bach 7 211 b do Leihhaus 0 82,50 bzG ZarskoeSelo 5 89,80 G Eilenburger Kattun 482,50
x ukareſter 5696 80 b Galiz KarlLidwigss f 4 81,40 bz Reichsbank 4/2proz 5,60137,90 bzG Glauziger Zuckerfabrik 71 106,75 zDeutſche ReichsAnl 4 107,50 B gyptiſche Auleihe 4 98,80 b Hotthardbahn 6 172,75 55 toſtocker Bank 5 89,25 bz eſte de Mings 5 93,60 Greppiner Werke 103,00 ba

110 O è 8 t bz Wdo do 103,00 do do 5 104,00 b56 Graz Köflach 7 1114,60 G uſſiſche Bank f a H O 76,75 bzG Central Pacifi z 10 10 Gummifabr Fonrobert 22/4 96 00 bPreuß kouſ St eAul 4 108,65 6 Jinmänder Lerſe 80 e ial Mittelnieeröahn Se Eächſiſche Bank A/ 116 60 G ntral Paeift r 2328 do Voigt u Winde 6 133,00u iniauder Looſe 2 5 Northern Pacifie I 6 1113,40 B Soigt u Aude 6 3,90 Gdo do do 32 202,20 bz riechiſche Gold Anl 593,70 B JwangorodDombr B 5 102,00B ereinsband Berlin O 51,00 G d nis o do Volpi u Schl 5 110,00 bz6Staats Schuldſcheine S b Ftalteniſche Rente 594,20 Faſchau Oderberg 100 Warſchau Diskontobank S d r 6 s 25 PHildebrand ſche Nühlw 12 163,75 6
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